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Als Großaibnehmer  elekt,risföer  Energie  för-

derten  die Gebidier-  Paravicini  mit  ihrem

Freund, Ger4eindepräsident  und Regier.un:gs-
rat Dr.  med.  Peter  Hefti  (1857-1906),  den

Bau eines Elektrizitätswe,rkes  der Gemeinide

Schwanden.

Balid niahm  &as Unternehmen  die  Garn'

:rZeulguThg  auS  flockerugefärbter  Baumwolle

ir» sein Fabrikationsprograüun  auf  un.d be-

diente  mit  diesen  Garnen  die Buntwebereien

iowie  die Tricotindustrie.  Größere  Mengen

wffrden  auch  nach  Osterreich  ausgeführt,

vorwiegerbd  in  die  Irbdustriebezirke  von

lI"eplitz'  und As*/Böhmen.  Um  den öster-

reichischen  Einfuhrzoll  auf  gef;iaabten  Ba.um-

wollgarrnen  zu  ii.be.übriicken,  ):iefürwortete

der spätere  Firmeriina'ia!:ier, Jean Paravzcirbi-

Jenny, um.die Jahrhundertwende  die Grün-
durrg  einer  .eigenen  Baumwollspinnerei  in

Osterreich.  Er folgte  damit  ein'er Anregung

seines Vertreters  för  den Ascher  Wi.rkerei-

bezirk, Heinrich Just, der au*  Landeck als
Standort  fiir  den  neuen  Betrieb  empfahl.

Als  eifriger  Bargwa.niderer  hatte  er idas gan-

ze Tirol  durd'iquert  unid s*on  früh  auf  die

vofüandeneri  Wasserkräfte  und  deren  Aus-

'hützuigsmögli*keiten  für  aie Industrie  auF

merksam  gemad'it. Heinridi  Just veranlasste
aud'i  zwei  Interessenten,  sich am neugegriin-

deten  Textilunternehmen  zu  betei}igen,

nämli*  seinen  Freund  Christian  Geipel,

Chef  der Wollweberei  Christfün  Geipel  &

Sohn irb Asdi/Wien,  sowie  idie Continentale
Gesells*aft  fiir  angewandte  Elektrizität,

welche  die  W.asseükraift  dor Rosföna  und

Trisanna  in Wiestberg  be,i Landeck  ausniitzte

und.die  neue Spinnerei  mit  Strom  versorgte.

Gründungstag  1. Februar  1901

Die  Griirrd'unggversammlurug  der damali-:

gen Textil  AG'voüma.ls  J. Paravicini  in
Scfüwanden (8chweiz) für die Hauptnieder-
lassung  der österreichis.chen  Repräsentanz  in

Lai»de(k  faffd'am  1. Fföruar  190i  statt,  Ger

, Foto  MF  Rieter-AG

mäß Erlaß  des KK.  Ministeriums.des  Inriern

vom  17. Juni 1901 war  die r»eue Aktien.ge-
sellschaft  ,,zum  hierländigen  Ge4ftstie-
.trieb  für  die  Dauer  des re*tlichen  Bestarbdes

der  Firma  im Heimatlarxl  zugelassen.  Zweck

der  Gesel)sföaft  war'  laut  Statuten  ,,die

Veraföeitung  jeder  Art  von  Textilfasern".

Sie kann  sich a'ber auch bei Uöternehmun-

gen, die in den Rahmen.ihres  Zweckes  fal-

len, auf  irgen&  eine ihr  igeöignet  erscheinen-

de"  Weise  beteiligen.  Als  erster  Leiter  der

Repräsentanz in  Landeck wurde Aifred
Tschudy-Lua'isinger  öestellt.

- Die  Griindung  der neuen  Spinnerei  in Ti-

rol fiiel rn- eine  Zeit,  als  die  Bevölkerung

noch  mehrheitlich  in der LarbdwirtsiaFt  ibe-

schäFtigt  wai  und  aus dcm kargen  Boden  irr

beschwerlicher  Aföeit  einen  öesd'ieidenerr

Nutzen  zog. Die  Ansiedlung  von  Industrie-

betrieben  brachte  willkommene  Vepbesserun-

gen f.iir  das Erwenbs'leben.  Dies  erkfüt  denn

auch das gute.soziale  Klima,  das fiir  Tirol

geradezu  sprichwörtli*  ist und  -  getffagen

von  fleißigen,  einsatz):iereiten  Arbeitskräfteri

-  die industrielle  Entwi*lung  jehr  positiv

beeiri.f'lußt.  So konnte  die TAG  in Landeok

sd'ion.. w.eniige Jföre nadi  Inbetriebnahme
vengfößert-werden.  Sie-Hataud'rsföon  1906

bis  1908,  als  eine  der  ersten  Spinnereien

Europas,  ihie  Spinn-  und Zwirrimaschinen

lmit  elektrisd'iem  Einzeltietrieb ausigeriistet.

Balid wurde  das Produktionsprogratnm  auf

Spulerei  unid  Zwirnerei  ausgedehnt,  und

1934/35  wurden  dem Betrieb  eföe Merceri-
sierabteilung  sowie  eine Bleicherei  und  Fär-

berei  arrgegliedert.  Auch  Nähfüden  und

Handgtrickgarn  in  -Kl@irpaufmachung  gehpr-
ten damals  zu den TAG-Prödukten.  Durdi

die seit der. Griirbdungszeit  gebautpn,.  werk-

eigenen  Wohnhäus'er  urbd &ie finarbzielle  Be-

teiligung  an  &ert  Wohnsiedlungeni  ,,Neue

Heimat"  hat  'die TAG  einen wesentlidxen

.Beitrag.;ur;,  Lizderung  des,.Wo%qngsmgn

gels im Gebiet  von  Lanideck  geleistet.

TAG  wird  größtt  Feingarn-Spinnerei
Osterreicbs

Im Jahre 1923 beschäftigte das Unterneh-
men 450 Personen-  urNd 1948-  zählte  der Be-

trifö  500 Mitanbeiter. NacH Kriegsende  bis
1955  wurden  die  ProduktionsanJagen  iit

bedeutenden  Investitionien  stark  erweitert,

und  aie TAG  Lanideck  entwi*elte  sich zur

größten  Feingarn-Spfönerei  Osterreichs,  mit

einem  Personalstarpd  vorp  annähernd  800

Mitaföeitern.  Später  wurden  dann  noch

leistungsfihigere  und rationeller  arbeitende

Maschinen  eingesetzt,  so daß die Produkti-

vität  immer  mehr  gesteigerte,  werden  konnte.

Eföbe Maßnafüme  ,VOn  außerondentlidier

Tragweite  erfölgte  im Sommer  1971 durdi

-2.T:»Z7:)@q:)S 'ia&Z [TOA 9r1{[p!tu;)uIuIESn2  =p.
schen Spiqnereigruppen,  umfassend  die 'Be-

triebe  der Ed.  Biihler-Holiding  AG.  und  die

Betriebe  der HESTA-Holdirbg  AG.

Zie!setzunig  &ieses ZuisammensffiLusses  sol-
len idie Hebung  der Wirtsdiaftlichkeit,  so-

iie  4ie Stärikung  der Marktstellung  ;und  der

WetHbewert+sfähigkeit-  sein.-Die  Re*tsper-,
sönlföikeit  det'  einfülnen  Gesellsd'iaften  hlieti

bestdhen.  Das Aktienlcapital  der. Textil  AG:-

S4wanden  von  2,4 Millionen  Sd"bweizer
Franken  ist in  vollem  Urnfang  in sd'iweize-

rischean  Besitz  d. H. in Händen  aer Aktionä-

re der Ed. Bühler-Holiding  AG. Verwa17
tungspräsident  dieser Gesellschaft  ist Herr

Dr.  Hans  Biihle'r,  Seuzach/S*weiz.  , .

Damit  war  der Weg  frei  fiir  ein'e große

modernisierte  'Investition  dsr  Spinnerei

Lffndeck,  die von  1972 bis  1975 durchge-

führt  w.urde  und insgesamt  nin.d 145 Mil-
lionbn  Schilling  crforderte.

Mit  43.000  Spindeln  ynd  2.400 Zwirn-

spindeln  gehört  die TAG  heute  'zu den mo-

dernsten  Verkaufsspirmereien  Mitteleuropas.

Das  Produktionsprogram.m  'urrifaßt  quali-

tativ  hochstshende  Garne  unid Zwirne.

Es  weriderr  rund  300  Mitarbeiter  fü-

sch;Aftigt,  die größtenteils  in  den 150 öe-  
triebseigenenWohnungen  untengebrad"itsind.'

Der-Umsatz.im  Jahre 1975  fütrug 170 Mil-
iionen  Sd'iilling,  der Exportanteil  ü!»er 50o/o

Die Jahresproduktion  betrug 3000't.  An
die  Gemeinde  wurden  S 4C10.000, -  an

Lohnsurrrmensteuer  ibezahlt.

-Die-Schlagxeile.

Unter Berliner Journalisten fand
vor langerer Zeit ein nicbt offizieller
Wettbewerb  swt,  Es girxg darum,  dii

serzsationellste Scblagzeile zu finden.
Der  Sieger bekam  eirzen Korb  voll
Seht.'Dayi  Raten  und Formulieren

girzg  über  ,Selbstm,ord  im Frisiersa-

lon", ,,Verz«neifLunzstat  einer  b(inden
-Mutter'a  zu allen  rnöglicben  wul  un-

möglicben  Scblagzeilen,  Den  EMsieg

aber  trug  eirt  junger  Reporter  davon.

Er scbbtg vor:  ,,Erzberzog  Ferdirtarzd

'Z1072 Österreicb  lebt!  Erster  Welthrieg

umsonst."
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Isehgl:  Probleme
Bürgermeisfer  Aloys:.,,Der  gesamle  Gemeindegrund

Ende 1960 und aifangs der 70er Jahre
sirrd  in unserem  Bezirk,  speziell  in  den  bäu-

erliföen  Gemeiniderb,  auf  Grun&  'des Lan.des-

fl'urverfassurbgqgesetzes  me5rere oder aufö
vielle'icht  vie1eRegulierungsverfahpen  durch-

gefühit  und Agrargemeinschaften  gebildet

worden.

Besonders  engagiert  faben  sich bei die-

ser Gelegenheit  für  idiie Bauern  unid Weide-

und  HoIzibezugs(:ierechtigter»  der  Herr  O.für-

forstrat  Dipl.-In.g.  Kössler  (Bazirksforst-

inspektion  Landeck)  und  der  tfümals  tätige

Herr  Insp.  pran'z  Huter  (Bezirksbauern-,

kammer Larbdeck) und natiirlich  auc3 4ie
Agrar):iehörde  I. Instanz,  Herr  Hofrat  Dr.

Beck.

Durch  idie  Bildung  von  Agrargemeinsd'iaf-

die Bodenständigkeit,  die Holzfüzugs-  und

Nutzungsrechte  noch mphr'-wie  t+iföer  ge

fegtigt  werden.  Aber  das, was  in Ischgl  pas-

siert  ist, hat  mit  Sicheriung  der  Nutzunigs-

rech.te  nichts  mehr  zu tun.  Derm  in der  po-

litischen  Gemeiüde  Ischgl  ist Ibei dieser  Bil-

dung  der Agrargetneinsdüaft  unid dem  Re-

guilierungsiverfahren  der  gesamte  gruud-

bücherlich  ejngetragene  Besitz  suss dem

Grundibuch  b.is zum  letzten  Quadratmeter

liquidiert  worden,  Selbst,  wie  schon  in der

Pffiesse rriibgeteilt,  die unproduktive  Fläche,

s ganze  Orts-  urnd Besiedlungsgebiet  mit

sämtlichen  asphalüerten  Straßeni,  Park-

flächen,  Grüniflächen,  , Spertanlagerb  wie

Tenn'isplatz,  Liegewiese  im  Freischwimm-

ln  den  letzten  Tay,qn,  besonders  am

veygarzgenen  5amstag,  honnte  man

viele Leute bei der Kartoffelernte  Lie-
obacbten.  Meist  war  man  mit  ,,Kirid

rmd Kegel", mit ,,Mann und Roß u.
Wr.t5<en" (der Dicbter sebe mir's  nacb)

durch  Agrargemeinschaft
amle Gemeindegrund  von 1687 ha wurde  vom  Vorgänger  verschenkt."  .,

Eiad, Sföulhauspffitze, Ffußballplatz, Musik-  Jeder Bürgermeister  ist nach  der Tiro!er
pavillon mit gepflegter Grünanlage us#. Gemeindeordnung,  S 77 verpElichtet, das
wurde ebenfalls  miteinibezogen. Gemeindegut  pfleglich  zu  verwalten  und

,7e,n  es aibeffi anderen  Talgemeinden  ungeschmälert zuerhalten.  De.r Bürgermeif
e,Benso.ergangenist)'zeesit4erBi1Hun,g  -sterhatzuBegiüns'eianerAtszeit2-'377i54
der ,1,5,rargem,eHnscHa1t  in I.sz,gl der Fall  lia zur Verwaltung üBernommen u. seii'iem
war,  wäre  es besser  gewesen,  sie hätten  sich  NachFolger nichts qnehr überlassen.
nicht so- etzgagiert  und in den Gemeiniden 'Es ist schon  merpschlich  verstäni&lich,  daß

die Uneinigkeit  unter  die Bevölkerun.g  ver-

pflanzt.  Bei einer  Gemeini&e(ürgenbefragung

wiirden  'hAute  s'icher 90 o/o gegen  die abge-

schlossei'erp  Ve.rfahren  stimmen.

Der  Gemeinde  ist  kein  Quadratmeter

Gr-uiidfläche  übrig  geblieben.  üfür  diese

Stffieichunig  aus dem Grun.dbud'i  wuFden.die

.GemeinJt'biirger  nicht  infoymiert  un:d aud'i

nicht  die Zugeständnisse  einigeholt.  Es wur-

de vom'Gemeinderat  darüber  auch  keirrBe-

schluß  gef'aßt.

Der.  damalige  Büngermeister  hat  ohne  ge-

sepzliche  Voraussetzung.dei  ganizeri  Gemein-

degrunid  von  1.687,10  ha  komplett  ver-

schenkt,  ohne.dafiir  einen  Gegenwert  zu be-

gnspüucFien.  Auch  in der  Fraktionsgemeinde

Mathon.,  die  zur.Gemeirpde  Ischgl  gehfüt,

wurde  der  ganze  Grund  'und  Boidei-i  'von

690,44  ha bedingungslos  yerschenkt.

Zusätzlich  wurden  ider  Gemein.de  noch  aus

frtiheren  Grundverkäuferb  (vom  eigenen

Grundhcs.itz)  im  Nachhir»ein  ein  Betrag  von

Schilling  8QO.000,  -  abverlangt.  Man  hat

sich danrr  mit  ca. S 450.000,  -  zur  raten-

weisen  AbzaHbung  öegniigt.

einem  Bür.germeister  auch  fiir  seine  Berufs-

sparte  das Herz  höher  schlägt  als für  die

Allgemeinheit.  Aber  daß  eine  Behörde

(Agrarbehörde  1. Instanz)  in so eir»er  ent-

scheiden:den  Besitzänderurug  fiir  eine  Ge-

meinde  ohne  gesetzliche  Voraussetzung  uncl

die  notwenidigen  ' Beschliisse  den  Auftrag

zu einer  solchei  Transaktion  erteilt  hat,  ist

unverstfödlich.

Läut  Merkblatt  fiiir  Jie  Gen'ieinderi  Ti-

rol'Ä 1969/48'  unter  Punkt  I ist der  Bürger-

meister  im  Agrarverführen  .der  Vertreter

4er Gemeinde,  -aber  richtungsweisend  sind

entschrechen'de  Gemeinderatsbeschlüs'se,  die

nicht  voföaniden  sirbd.

Die  Auswirkung  der totalein  Besitzlosig-

kert  einer  Gemeindö  ist  'für  idie  Zukunft

niemals  tragbar.  Die  Biirger  der Gemeinde

sind  somit  besitz-  und  rechtlos,  versklavt  u.

vom  'SX'ohlwollen  aniderer.aibhärbgig  gewor-

den, Die  eigen.en  Söhne  uid  Tööhter  (unid

rrur um  solche hanidelt  es 'sid'i  in  unserer

Gemeinde)  aus deneingeforsteten  Häiisern,

die zwangsffiufig  ausscheiden,  - aber  immer

noch'  Einwohrber  der Gemeinde  bleiben,  ha-

ben sie zu Büngern  II. Klasse  verurteilt  u.

rntal  -enterbt  vorr  ilhrem  Gemeinderechta.-  Es

ist  somit  für  Generationen  die  Gemeindeein-

heit  zerstört  unid fiir  die Unein.igkeit  ein

fruchtt'arer  Boden.gelegt  woriden.

Nach  Bekanntwenden  des abgesfölossenen

Re-gulierungsverführens  und  des kompletten

Verlustes  des Gemeirbdefbesitz:es  aqS den  Un-

terlagen.des  Grundbuches  hat  der  Gemeinde,-

rat  in seiner  Sitzung  am 6. 7-. 1976'einstim-

mig'  ibeschloäsei'p,  das  Verfahren  nur'ch  das

Amt  .deir Tiroler  I;andesregierunq  iiber-

pifei  zu lassen.und.somit  dem  Einspüuch

des Verfahrens  kuindgetan.  Beim  Bescheid

vom  28: 8. 1972,  der der Gemeirbde  zuge-

gangen  sein  soll,  ist  selbstverständlich  die

Ein.spruchsfrist  längst,vorbei.  Von  diesem

Bescheid  wurde  der  Gemeinderat  nicht  in

Kenntnis  geset.zt  und  auch ryjcht  ortsiiblich

kundg=maföt,.um  ein eveöt.  Einspruchsrecht

wahrnehmen,  zumirbdest  liegen  in  der  Ge-

meindekar»zlei  füine  Urbterlagerp  auf.

Auf'  Grund  des Gemeinderatsbesch1usses  v.

6. 7. 76 wurde  Hofrat  Dr.  Beck zu  einer

Aussprache  zwischen  dem  Ausschiiß  der

Agrargemeinschaft  und dem Bürgermeister

bzw.  dem  Gemeirbderat  eingeladen.  Die  Be-

sprechurbg  hat  am 2. 9. 1976  in IstEhgl statt-

gefunden.  Nach  dreistiirtdiger  heftiger  De-

batte  war  das Ergebniis,  daß-der  Gemeinde-

in  Stanz,  Liei der  es sich, der  Zabl

nacb, aher  eber  um  einen  ,,Stamm"

zebandelt baben dürfte. Die Leute
waren -  trotz der g,roßen Trodeen-
beit  im  Frühsommer  -  mit  dem

Ernteer5r,ebnis  sebr zufrieden.
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Semeinide  an die 4grargem.einschaft  heran-
:ragen  soll, denn  die Agrargemeinschaft  als

3esitzer  des lgeSarrtert  Gemeiixlegutes  ist mit

:inem  Vo1lversammfüngsbeschfüß-  jetzt  als

xeuer Besitzer  allein  zuständig  fiir  die RLick-

;aöe  VOin-  Grundflächen.

Auf Grurbd di=ser -Aussprafö3 urbd idieses
Ergebisses  har  niun der Gemeiniderat  in,der

5itzung  vom  15. 9. 1976  beschlossen,  arr:die

AgrargemeinschaFt  den  Antrag  zu  stellen,

:len  gesamten  Grunidbesitz  der  Gemeinde

wieder  grurr&bücherlich  zu ijbertragen  nach

:lem Besitzstarbd  'von  1972.  Sel):istverständ-

lidx  sollen  f{ir  &ie  Agrargemeinsdxaft  alle

hr zustehenderr  Rechte  aus der  Wäldnutzung

urbd au5  aer» Servituts-  und Weföerechten

im Grundbuch  veranikert  wenden.

Zum  Regulieirungsibeitrag  lautet  der Ge-

-meirnderatsbeschluß  (2.  8. 72)  einstimmi.g,

daß sidi'  d!ie Gemeföde  iit  einer-  10o/oigen

Beteiligurbg  an.&er  Wald{läche  für  ilire  ein-

geforsteten  Objekte,  wie  Sföulhai+sö*uten,

Gemefödehaus.  Bfückerybauten  usw.  zufrie-

4en gibt.
Laut  Bencheid  stiitzt  sifö die gesamte  Re-

meindegutes  an  die  Agrar.gemeinschaft  aJ

diösen-Beschfüß.

Sofüe  kein  Verständnfö  für  die Rechte  der

Gemeinde  vorgefüiden  werden,  so ist  der

Baumriese  in Dawin

Unterhalb  der  Alpe

Damin  in  Strerhgen  stehqn

etliche,  ,,Wett'er6äurrie"  -

freisreherrde  Fichten,  adie

ihre  Kste -wie  -ein  Zelt

bis  auf den Boden  hrei-

ten. Einer  unii:er ihnen  ist

ein wahrer  Riese, wi6 es

im  Bezirk  wenige  geben

dürfte.  Er  bedeckt  eine

Fläche  von  113 m".  Aus

einem  mädütigen  Str.unk

mit  5 m Umfang  wach-

sei'i 1l  Stämme,  der

Holzertrag  kanin  auf IO

Festme'ter  geschätzt,  da's

Alter  darf  mit  250' Jah-
ren  angeno'mmen  wer-

den.

Auf  ,Dawin  wrrd  ge-

getiwärtig  an e,inem-Stall

gearbeitet,  der ' iiber  60

Kiihe  aufnehmfö  wird.

Bei Fertigstellurig  wertlen

*ir'  dariiber  bericfüten.

Fot'o-Pe'rlvtold

Brandstifter  unterwegs
Die  I-Ieupillenbrände  in  unserem  Bezirk

häufen  sich in 1gtzter  Zeit  in einem Aus-

maß,  daß man  annehmen  muß, sie seie:n

von  derselben  pyromanen  Hand  gelegt.

Heuse1bsteniziindung  ist in allen  Fällen  aus-

zusdiließen.

Der  Schaden  trif'ft  die Eigentiimer  voll,

Äa die Heupillen  nicht  versichert  sind. Viel-
leicht  ist  auch mancher  Brand  der .letzterb

Zeit  nicht  auf Heuselfütentzüdung  zurück-

zufübren,  sondern  auf  Brartdstiftuviig.

Da  angenommen  werden=kann,  daß es

.der €en Bfönde-  ui,  ein un-d dieselbe  Person

handelt-,  an diese foDgende  :ßpmerkungJ Du
)'ist  alles-andffire-nur  kein  Held.  Wahr-

schein4idü  könnte  Dir  ein Psychiater  helfen.

Die  Adresse  eines -sola'ien g3bt das Gemein-
deLilatt  (Tel.  05448-295)  gern  ibekannt  ';Dies

ist keine  mit  der Gendarmerie  abgesproche-

ne Ffög-Aktion).

Gewissen  ist unser  zweiles  Ich,  das  sich

unbehaglich  fühlf,  obwohl  alles  andere

Gemeii'dera € errsd'xlossen, alle  Möglichkeiten

auf dem  Rechtswege  -  wenn  notwendig

bis  züm  Obersten  Gerichtshof  -  auszu-

sfööpfen.  -

a Die  Gemeinde  hofft  aber,  daß intern  in

der Geaneinde.un&  speziell  ir» der Agrarge-

möirrsd"iaft  zum Wohle  des friedlid'ien  Zu-

sammenlebens  in  der  Gemeiirs*aft  Ver-

ständ'nis herrscht unid das Unrecht einHe-
seihen und der  Güundbesitz  der Gemeinide.

wiföer  zuriidcgegeben  wird.

Der  Bii;germeister  der Gemeirbde  Isa'igl
Erwin  Aloys

Brände
See-Se%lebene  

Am  3,- 10.  gegen  21.45  Uhr  bradi  im

Feld.stadel  der Ma  I-ig  ca. 200 m östlidi  des

Weilers  See-Seßlebene  ein  Brand  aus, 'Die

sofort.  alarmierte  Feuerwehr  von  Söe koru'iet.-

" den  Brand  schnell  zum Sti!lstand.  :brinigen.  

Brandstiftung  wird  verm.utet.

Kappl

Am  7. 10. brach  gegen 23 {Jhr  im Feld-

.staidel der BauerrrJuenl  'und  Jejhle in ,,Moo5-
bach" ein  Bränd-  aus,  durch welchen  das

erwähnte  Qbjekt  trotz  sofortigen  Einsatzes

der Feue,ryehren  von  Kappl,  See u. Langes-

*ei  mit  dem  gesamten  Heuvorrat  ver-

niduet  wurde.  Brandlegung  wipd  venmutet.

Wiesberg  "

Am  5'. 10.  geigen 21.45  Uhr  brach im

Stadel-des  Alois  Geiger  neben dem Wirt,

schaftsweg  auf  der ,,Kopplerwiese"  (Schiloß-  -

wiese)  eiffi Brand  aus, durch  dfö  det' Stadel

- €otal  vernichtet  wurde.  1000  kg Heu  waren

gelagert.  Die Feuerwehr  Tobföilla-war  zur

' Biandibekämpfung  ausgpriicki;.  '

Unfall  in Zams

4m 9. Oktobe"r gegen 17-U%  stieß der
deutsföe Staatsangphör.ig.e, Josef Zarfl' auf
aer -B 171  ii  Q;tsgebiet  von  Zams  (km

511,8)  -ü  aus Richtünig  Schöffi'wies kornmend

-  mit  .dem  RKW  oelenkt  von 'Walter

VOSS', BRD,  fr-on €al zuosammen,: als er einen

Traktor  ü:berholte.'  Die  Lenker  wurden  leicht

verletzt,  dia  ini'  PKW  deö VOS!I  mitPahren-

de Isolde  Neeb  erlitt  einen  Brustbeirbbüudi.

4 ',4 ly-Oi  S

Kameraklub

T,pnderk

Der  Klubaben:d  aryDonnerstag,  21.  10.

wird  wegen  Betüiebsurlaub  des Bierkeller
auf unibestimmte  Zeit  -verscho(»en.

Fundausweii  Landeck

E's wuiiden  gefuniden:  1 Damenschirm,  I

Ge'i&tasche  mit  Inhait,  I Geldbetra.g,  1 D.-



15. Oklobetl  976
Gemeindeblaft

Nr. 42

Mode  im'Vereinshaus
Die  von  der  Firma  Pesjak  vera,nstaltete

Modeschau  vom"vergangenen  Samstag  ge-
staltete  sich auch heuer  wieder  zu  einem
.durchschlagenden  Erfglg.  Das  Publikums-
interesse  war  überw;iliigend,  mit  Chris  Loh-
ner u. fürfürt  Gnefö  wirkten  zwei  Fern-

Gemeinsamea  Leidensctiaft

'Bei einem gemütlicben  Beisr:tmmeü-
sein nacb der Modescbau-Scblr:tcbt  im
Vereirtsbaus  -entdecbten  -  ich hann
-e5 mir, nicbt verkneifen, es Z% ver-
künderz  -  die charüante  Cbri<.Lob-
üer  und aer Scbreiber  dieser  Zei7en
eine zemeinsame Leidensqb4t -  den
KnoMaucb.  Dabei  standen  natMiöb
die Widertuartigheiten,  denen  sicb der
Knoblaucb-Fan  ausgesetz'  siebt,  im
Vordergrund  der hurzen  Knoblaqcb-
iade.  Frau  Lobner  bericbtete  recbt-an-
scbaulicb, wie  «s ibr aufeiner  Party
erging,  -die sie nacb aem. Genusse  roon ,
KnoMaucb aufsucbte.

Icb werde  mir  tats2tcb1icb in n@cbster
Zeit eirten Glotzomaten kaufen müs-
sen, dämit  icb  meiner  ,-;Scbrt»ester in
KrtoMaucb"  öenigstens  vörz'  Zeig zu
Zeit  naber  bbat. Oswala  Perktold

Modebegeisterten.  Niföt  zuletzt  korm'te  man  '
-  die  Gewirmö  zog  Herbert  ' Gneth  -
eine große  Anzahl  yon  Gesföeoken  der Fir-
men Plangger,  Pmbst,  Greuter,  Paradis  u.
Ppsjak  gewinnen.  Das  Blumenhaus  Ham-
merl  stellte  den Blumensd"ianu*.-  Die musi--
kalische  Untermalung  kam  aus 'Ger;iten  von
Elekiro  Miiller.  Die  ,,Gemeindeväter"  wa-
ren heuer  etwas spärlicher  vertreten,  ledig-
lich Vzbgm.  Ing.  Bcliria,  StR. Leiil  unid

So sieht  also  Chrgs  Lohner  von  oben  bis
unlen,  ous

sehrgößen  .ü3it, was in Lande*  nii*t  alIe
Tage  vorkommt  urid  au*  der  Großteil
der gezeigten  Modelle  fand  den Beifall  der

iiiiii  schmih  ihm  die  Rose  ins  Gfrie

Mir  tut'  es immer  web.  wenn-  BLu-
men getuorfen  oder gestreut  werdön.
Im  Vereinsbws  wecbseken  wiederum

Rosen. und Nelken .fliegend"  ihrm
nesitzer.  »anchmal  wurden  aie also
Beglückten von  dem Blumerz-Gescboß
ohne V.orrnarnung getroffen.  Ganz
abgeseben'davon; d4  es für micb un-
estbatiscb'  wirhE.  hönnte  der sr»lcber-
art  auf.,,Jie  R6se Genommene" (vor
allem  am Auge)  vedetzt  werden.  Wer

,Scbenht  man  sicb Rosen  in Tirol
soLlte'  meiner  bescheidenen  Ansicbt
rzacb anders stattfinden,

Omald  'Perhtold Herbert  'Gneth einrnal  vom  Sche»tel

StR. Holzer  konnte  marr  -  in  die  Zu-
- schauer  - eingekeilt  -  ,,auf  Tuaxfühlung"

mit  ihnen  -  sehen.

Im ersten Teil der Sföaf  wurden Jeaps-,
Freizeit-  ünd Herbstmodelle  sowie  einige
,,Nachtgewäncler"  vorgefiihrt,  nach der Pau-
se s@h man Schi-.  und  Abendmode.-Auf  dem
Laufsteg waren  auch Kinder.  Das  jüngste
ko.nnte von Ansagerin  Chris  -Lohnär  mit
einem  psy*ologiscfün  Trrdk  vori  einem
,,Träneil"  in ein t»egeistertes  ,,'Vorfiihrerl"
verwandeIt  werden.  -

Beider  Modeschau,  zu  det  Christiane
Blaas  füe Dekoration  liefett=,  war  aua"i Herr
N%ele  von der Firma Pohle,  von  'der viele
der Modelle  stammten,  arywesend.----  o,p.

Verein für. Konsumentenmformafion-

Der Vereiri fiir  4onsumenteninformation,
Landesstelle  Tirol,  gibt  bekannt,  daß am
18. Okto):ier  1976,  von  17 bis 19 Uhr

Ha6shaltsgeräteberaiun.g

ßadio-  un:d FernsehberAturig
Rechtsheraturbg

in der Amtsstelle  der.Kammer  für  Aröeiter
ur4d Arigestelrte'. füi  Tirol  in Landedc,  Mal-
ser S'traße  41, stattfirrden.'

Jäger-Wurftauben-Ubungssdiief1en
Einladung ium  Jäger-Wufftauben-ü!:iungs-
s*ießen  am '17. Okto):ier  urri 13.30  Uhr  bis
Einbrufö  :der Dunkelheit.  Ort:  'linkes  Inn-
uferTbei  der P-ontlatz):irücke.  Berechtigt  sii»d

' alle, ]ufier, die im &sitz  einer  gültiger»  Ti=
- roIer-Larbdesjagdkart'e  sintl.  Munirioni:  Kaa-

laber 12/70  un.d 16/70ist  am Stand  ver-
billigt  erhfülich.  Standgebfüyffi:  Freiwirlige
Spen.den. Jaigdli*es  S-föi-eßec  ist nichtSelibst-
z#e*.-  Es iberuht  auf der wai&rn;inriisd'ien
Verpfli&tung,  im Umgang  mit  der Waffe
so venraut  zu werden,  diaß das Wilid  ohne
Schmerzen  und Qualen  s*nell  im  &huß
vererpdet.  Regelrnäßige  Teilnahme  am jagd-
lichen  t)bungssdiießen  ist daher  ein Gebot
aer ungeschriföenen  Gesetze der -Waidge-
rechtigkeit.  , Tiroler  Landesjagds6utz-

verejn,  Bezirksstelle  Lacdea<

Taekwon-Do  die koreanisdie  Nah-
kampffechnik

'Iaekwon-Do  ist  ein moderner  Kampf-
sport  und zug}eidi  eine harte  urbd wirkungs-
volle  Selfütverteidigqng,  die von  Mensdien
je4er Altersstufe,  mänrrli*  oder  weiblich,  in
all' seiner  Vielseitigkeit  erlernt  wepden  kann.

Ein  regelmäßiges  Trairfünig  verbessert  das
Allgemeirföefinden,  'versd'iaff't  ein gesundes
seeiisfö-kör:erliföes  Gleichgewi*t  und  v,er-
setzt in die Lagg, im $ensdierb  verborgenen
Fffihigkeiten sinnvoll  zu entwi*eln  und  ein-
zusetzen.

Im Taekwon-Do  Kampf  fintdet  eine-Reihe
von  Körpertöi1en(Häf»de,  Arme,-B11enb6-
gen, Finger,  Füße, Fersen, Kie)  als Stoß-
und  Sfölagya=ffen  Antsverpdung.

Die,Traiifügszeiten  sind;  Mittwo*:  'VOni
19-21  Uhr,  'Volksstföule  Landeac;  Sams-
tag: vön  17-19  Uhr,  Haupts&ule  Land-
e&. Traineffl:  Kim  Yang-Wong,  6. DAN.
A    l j    i   !    I1"l    !  a 
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P.S.K.  macht's  möglich:

Robert  Lemhke  in Landeck
P.S.K.  steht fiir  Postsparkasse.  Und  diese

artet  am heurigen,We1tspartag  mit  einem

ffitigen  Knüller  auf: der  Fernsehlieblirng

it  idem trockänen  Hvmor,  Rofürt  Lembke,

ird  in  Lanideck  Autograrnme  verteilen.

andedk  wurde  deshaib  ausgewäl}t,  weil  1

ie Postämterbetreuer  Antori  Stur]  ibei einem

ressegespyä*  bekanntgab  -  dieser  Bezirk

erbe-  unia atischlußmäßig  momentan  der

:ste  Tirols  ist.

Einen  ,>Kniiiler"  hat die Postsparkasse  in

llernächster  Zeit  für  ihre  Kurbden  'arr den

300 Servicestellen  in Osterreidi  bereit,  be-

or jedo*  Jieses neue Produkt  (nefün  Ge-

altskonto,  der anonymen  Geldanlaige,  dem

'rämiensparen  urfö derp Sparbrief)  auf den

'Iarkt  kommt,  werden  aie PosiIer,  die da-

iit  zu  turt  ha):ien  werden,  .darüber  ge-

auestens  informiert.  Ein solföer  Irrfprma-

ionsvormittag  fand  am vergangenenSams-

ag  im  ,,Grinnerhof"  in  .Grins  statt.  30,

)ostt»edienstete  die  im  Fa*dienst  fütig,

ind,  aiskutierten  Probleme  ihres  Berufes,

ind  wie  man  vor  allem  auch  aie  Zusteller  in

lie  P.S.K.-KundenÄnformation  eins*alten

;önnte,  denn  -  wie  A. Sturl  meinte  -  die

)ostsparkasse  biete  dem  Kunden  ni*t  zu

ibersehenide  Vorteile.  Einen  ganz'  wesent-

ichen  Nad'iteil  sieht  man-  fö der  Unter-

»ringung  der  Postämter,  die  die  Ser'vice-

itellen  der  P.S.K.  sind, Mari  strebt  deshaTo

in, die opt3sche Pr;isenz  der P.S.K.  an  den

Postämter  zu  verstärken  und die  Postbe-

:liensteten  in pun,kto  Kundeninformation  u.

Ansprache  potentieller  Kunden  mehr-,,au.f

den Damm"  zu bringen.  Zu  d3esem Zwea«e

wurde  letzhin  eine  Meinqngsumfrage  mit

derTeilfrage,,Wie  siryd die PosUbediensteten

iiber  die  Produkte  der  Postsparkasse  in-

formiert?"  gestartet.

Diese  Treffen  der Amtsvorst;inde,  wur-

den 'in Tirol  heuer  zum  zweitenmal  durch-

geffihrt.'  Das  erstemal  sei es ein  Abtasten

gewesen,  jetzt  sei man  s*on,  ,,mehr  in die

Materie  hineingestiegen':  meinte-Postämter-

§etreuer  A. Sturl.  Es  sei wohl  einstimmig

ir» Osterreich,  daß sich Bundesbedienstete  in

ihrer  Freizeit  - züsammensetzten,  um  ülber

Belange  ihre5  Berufes  zu diskutieren.  O.iP.

Biffe  nachmachen

Wie  die  Tagung  irt  Grins  zeigte,

,bemübt.  man  sicb bei aer Post sebr,'

aie Bediensteten ,,auf dem neuestert

Stand" zu balten. Besonders zefieL

mir, daß die P.S.K. vor Eirifübrung
eines neuen  Produhtes  die Leute,  die

ös,,verkaufen"  sollen, zenauestens da-

rükr  ütformiert.  Das gescbiebt -
okuobL  es eigentlicb  eine  Selbstver-

standlicbkeit  'a;ire  -  nici't  überäl.

Nebmen  wir  hur  die Scbule ber, Im-

mer wieder kommt es vor, daß et-
was (ein  neues ,,Produkt")über  Nacbt

eingeführt wird, obne daß die Leb:

rer'(die  es ,,verkaufen"  sollen) im ze-

ringsten darauf vorbereitet sind. So

zum Beispiel gescbeben5ei der Men-
y,enlebre.  Und  das  mag  mit  eirz

Grund  sein,  warum  sie  U072  einim

Großteil der Lebrer aby,elehnt wird,
obwoM  sie -  ricbtig  vermittelt  und

nicbt in bundesdeutscber Extremform

geboten -  sicber vortei1b4t  ist. Aber

die Lehrer wurden' kaum darauf vor-
bereitet.

' Mein  Rat  d;sbalb  an- aen Unter-'

ricbtsmirzister: Ein, bißchen bei der
Po<t. abschauen!  Omald  Perktold

Leserzuschriften  Lesermeinungen
PolJtwanderlage!

Einen  gelungerpen  Polit,Wändertag  er-

lebten iiber 20 Teilnehmer, zu dem di= Jun-
ge Generation  der SPO geladen  hatte.  Kei-

nes€alIs )'in  ich Berichterstatter  eines Partei-

organs,  dodn möchte  ich anregen5  .daß wei-

terhin  solche freie,  ungezwungef'ie  Wande-

rungerb  durchgefiihrt  werden,  um mit  Spit-

zenpolitkern  zu Wort  zu kommen.  Es bleiibt

zu loffen,  daß Politiker  aus  aruflerery La-

gern  ebenfalls  dazu iibergehen,  dem Volke

eirre  Aussprachemög1ichkeit  zu. 'bieten  und

obendrein  noch mit  ein biß5:hep ,,Fit  mach
mit"  für  eine  Körpererttichtigung  zu  sör-

ßell.

über  Sto6k und  S'tein und  teilweise  iiber

urbwegsames  Gelföde  wanderte  eiligen

Schrittes  ein nichtrauchender  LHStv:-Her-
..  1   T   J      i  a  l  l C

Lettenbichler  mit  seiner  Flasche  klaren  SaF-

tes öfters  zum  ,,Einsatz".  Fiir  die Einladung

auf der Trams  möchte  ich- mich  uml  auch

im  Namen  der Beteiligten  -herz]i*  öedan-

ken.  Themen  gab es sehr  viele  und  es

braucht  niemandeB  zu  verwundern,  wenn'

ein  Hauptthema  das  Rauchen  bzw.  das

Nichtrauchen  war.  So ist nun  Herr  LHStv.

Salcher ein stolzer-Tr%er  des rreu ge-
sd'iaffenen  Nifö'traucher-Abzeichens  und  be-

geiffiterter  Interessent  der Schutzgemeföschaft

der Nichtraücher  (im  Bund  ,,Schöneborn").

Die  Lösffffig  der  iiToerhandgenommenen

Krankenhauskosten  'ist längerfris'tig  n.ur in

einer  entspred'ienden  Gesundheitserziehung

zu.sehen.  Beschwerde  wurde  auch 'üiber das

KH  Zams  gefiihrt,  der noch weiter  nachge-

F angffln W,erdffin, tmuff., 'A,uehJ däs Gy'mnalsium

Aktivitäten  der  SSZ (Sozialistischen-Schii-

ler-Zentrum)  und....

Sidier  wird  iiber  all das zu späterer  Zeit

'und 'von anderer  Seite berichtet  wer.den.

Wir  vvarten  auf  den- nächsten  Polit'Wa:n-

-H dertag, ;u dem die Leute noch mehr an-

:h- gesprochen werden miißten.  -

:en , Robert Rockenbauer

iie  Malser Str. 38; Landeck

:r-  Bemerjewg,  des Redakteurs:  . .

l,'g Herr'Rodeeübauer,  icb berruundere  Ibre

In honseqNente  Ausdauer,  mit  der Sie Ibr  ZieL

)er verfolgen  -  in li'irem  FäLl das Nicbtrau-

"  cben. Sie friuön sicb, claß nicbg geraucbt
wurde.  (iut.  Wenn  aber  ,,die  Flascbe  klaren

Saftes" Scbnaps 5,e'«uesen seirz sollte, die

,,öfters zum Einsatz" ham, so. beißt das,

daß Sie gezerx das-Trinken von  AjkoboL  nicbts

einztrtwe-ndm  baben. Das fände  icb ein-

'- seitig.'  Aucb  Albobol  ist ein ,,Dunst"  I(ni'cbt

mtr'der  blaue),  der'  uns-  Österreicbern  viel

zu scbaffen macbt. Oswald  Perktold

Politisches  - -Allxupo'lilisdies

-Heutzutage hesinrrt  man  siffi  bei uns mie-'

, der auf so nette-  Brfüche  ünd  Gepflogen-

heiten  wie  Stammtische,  Kartnerruriden,

Wanderunigen  und'  dgl.

Es ist an sich ni*ts  dagegen  einzuwen-

den, daß' aufö die Politik  davoü  ,Gebrauch

macht;  derartige  Einrichtungen  ' werden

schließlich  nicht  patentrechtlidx  gesahützt.

Nur:'  muß unbedingt  unsere Muttersprache

so strapaziert  =werdeffi, um zeigen  zu kön-

nen, wie geschäftig  man ist. Es sind, was

uns derzeit  geboten  wird,  a ja  auch  keirie

simplen  Stammiische,  sr»ndern Polit-Stamm-'

tische,  Wandern  ist zuwenig,  es wird  pfüa

lit-gewandert,  polit-gejaust.  Es'ist.  kaum

abzysehen,  was  nod'i  auf unsa zukommt.

M%licherweise haben wir  in Kürze  PoIit-
Elnkauf»bummel,  creme  a la  polit,  Polit-

Eußb'allturnier  oder  gar den Polit-Politiker.

Daß  uns  wenigstens  der  erspart  bIeibt

würpscht  eii»  '

Anti-Po1it-Stammtisch1er

(Nan"ie  ist der Redaktion  t+ekanm)

Auch  in Schnann:  Probleme  mit  Aborl:-

misl

In S*nann  gi'bt es ein Grundstück  iwi-,

,schen Wohnhäusern  mit  vielen  Kinidern.

- Durch  dieses fqihrt  ein 2,40 m breiter  Weg,

der den Haus):iesitzern  beiderseits  des un-

bebauten  Feldes  gehört.

Da Kirrder  selten'  die  Straße  tienützen,

kommt  es vor,  daß siö manid'imal  eine A):i-

kiirzung  üfür  das Feld  machen  (Schadens-

summe  S 10,  -  fiir  2 -4  kg Heu).  tJm  nun

die Unart  der  Kinder  liebevoll  zu untenbin-

deii,  brinigt  die Nutznießerin  dieses Gr.und-

stückes,  Frau  Maria  Schmid,  die  ABfälIe

ihres  Plumpsklosetts  möglichst  nahe  an

Straße  und Grun:dstü*  der  Anrainer,  um

auch ihnen  die Möglichkeit  zur Einsicht  u.

Geruchsprobe  ihrer  Fäkalien  zu getien.

Fazit:
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Theater-Spielzeit  in Landeck  beginnt
Zur  Erfüfnung  das  Musical',,Annie  gef  you-r  gun"

Gloria  Grimm,  Lutz  J.. Kraushaar,  Reginald  van  Iwen.  FO+O Kroll,  Memmingen

Die  sommerliche  Theaterpause  -in Land-
eck ist vor'über,  und  mit  Interesse  sieht  man
hier  deü  neuen  Ereignissen  entgegen.-  Die
Saison  l976-77  wird  nurffiehr  aim'Freitag,
15.  Oktober  in  der  Aula  des  Bundesreal-
gymnasiums  eröffnet.  Aufgeführt  wird  aurth
das  Larbdestheater  Schwaben  das  Musical
,)Annie  get your  gun"  von  Field.i  mit  der
Musik  des bekannten  amerikanischen  Kom-
poriisten  Irving  'Berlin,  dessen  Melodien

längst zu ,,Ohrw0rmern"  geworden sind.
Die  Inszenierung  besorgte  Intendant  Hans

Thoenies, die musikalische  LeitunJ  hat Ka-
pellmeister  Päul  Trein.  Die  Bühnenbilder
schuf  Eva  Giesel  unid aie  'Tänze  studierte
Marianne  Terplan  ein.

Fortsetzung  von  Seite  6

ungestraft  anderen Leuten m%lichst  nahe
an die Grundstücksgrenze  schn'iieren  diirfen.
Wo  ist da Gerechtigkeit?   Hans'Gapp

Bemerkung  des Redräkteurs:  '

Das  GemeindeMatt  ist-nicht  im  Geriny,-
sten  an  Streitig)eeiten  :miscben  Privatper-

sonen  irtteressiert,  außer vvenn  dabei Prob-
leme allgemeiner  Art  zutage treten -  ur4
dann  irtteressieren  uns  (das.  sei  ru:icbmals

deudich erwabnt)  nur  diese. Daß tnari  einern
An'rainer  i7n verbauten  Gr'l»iet  den bdaa7t

seirzer Abortgrul:re  binleert,  gebt  einf4cb
rzicbt  an. Liebe  Leute  -  wmn  ibr  scbori-im
G'stritt  seid  (was  bedauerlicb  ist),  attnrz

schieudert docb nicbt den eigenen  Drede auf
den Gey,ner. Da< ist unfair,  dertn dieser
kann  eventuell  nitbt  mit  derz gleicbert  Ge-

scbützert -a4fabrert,  wenn er heirg ,,PLumps-
b;iusl"  bat.  Oswald  Perktold

ha'tte,  wir.d  die  ,,Tradition"  des  Musicals,
mit  ,,Ann.ie  gef your  'gun','  in  der  neuen
Saison  f6rtgesetzt.'

Kafh.  Bildungswerk-  Zams:

Spiel  - Baustein  des  Lebens
Eine  Fe?nsehreihe  im Medienverburid,  ver-

- aüstaltet  vom  Bundesniinisterium  fiir  Un-
terricht  ri.  Kunst  in  Zusammenarbeit  mit

Einrichtui'gen5der  Erwächsepen.bildung.
- WARUM?  Die  ersifö  6 Lebensjahre  sind
fiir  das spä'tere  Leben  des Menschen  von  so

entscheiden4er Bedeutung,  daß Eltern  unJ
Erzieher  genau  über  den Einfluß  von  Spiel
und  Spielzeu-g  auf  das Kirrd  in dieser  löfüns-
bestirnmenden  Phase  informiert  söin sollten.
Desihalb  geben  in  dieser  Reihe  ert'ahrene  
Fachleute  Ratschläge  und  Anregungen  für  -
das Spiel  mit  Kfödern,  fiir  den  Spielzeug-

4 kauF, für  4ie 'kindgqreclite  Umweltgestaltung
und  vieles.  andere,  was  zuy  Entwicklung  del'

Persöriliclföei;  Ihres Kindes beitr%t.
FüR  WEN?  Für  alle,  denen  Erziehung

und  Bildung  von  Kindern  am Herzen  liegt,
also fiir  Eltern,  Großeltern,  Erzieher,  Kin-
dergärtnerinnen,  Verkfüfer  yon  Spielwaren

WANN?  7 halbstüridige  Fernsehsei'dun-
gen:  Sendezeiten:  Do.,  17.30-18  Uhr,  FS 2;

FR., 9.30-10  Uhr, FS 1 (W'ie4erho1ung);-
Sa., 15-15.30  Uhr,  FS 2 (Wiederholung).

SENDETERMINE:  7. 10.:  Bedeutung  u.
Anfang;  14. IO.: Spiel  und  Bewegung;  21.
10.:  Lföen  und  Gesellschaft  im  Spiel;  28.
10.:  Ein  Gebilde  sd'iaffen;  4. 11.:  Spiel  u.
Musik;  11. 11.:  Ein  Spielzeug  en.tsteht;  18.
11.:  Spiel  - Vorhereitung  auf  die Schule?

Nach  der 3., 5. und  7. Sendung  findet

im Kindergarten  Zams ein Grußpentag
statt.  Bei deiscn  Abenden  werden  die Sen-

dungen besprochen,  Erzieliungsfragetl  dis-
kutiert  und  wird  praktisch  geahbeitet.

1. Termin:  Montag,  25.  10., 20.15 Uhr
Letzter  Anmeldetermin:  22. 10..'76.
AnmeMungen:  Kath.  Bildungswerk

Zams,  HSD  Siegfried  Krismer,  Klosterg.  13;
Direktion  der  HS  Zams;  Direktion  der  :VS
Zams;  Kindergarten  Zams.

,Wozu  große  Worte  wie  ,Komponist'

gebrauchen?  Ich  bin  ein Song-Sd'ireiber  wie
Dutzend  andere':  sagt  Irving  Berlin  von
sich sel):ist.  Seine  Vorliefü  fiir  die  kleine
For:m  diirfte  der  Grund  sein,  warum  er sich
erst  1946,  nach  vielen  Scl';lagern,  Broad-
way-Revuen  und  Musiken  zu Ho,llywood-
Fiimei,  zut  Kömposition  eines  Musicals

überreden  ließ:  ,,Annie  get your  gun"  wur-
de auf  Anhieib  ein Riesenerfolg.

Annie  Oakley,  die  als  Meisterschiitzin
zur  Wild-,West-Show  des  Buffalo  Bill  ge-
hört,  liebt  den  strahlenden  Flintenhelden

Frank  Butler.  Der  sieht  aber  in ihr  nur  die  a
Konkurrentin  und  scliließt  sich der Truppe

Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl  bei

Sha4ighai  Bills  an. Nachdem Arbnie  von.  einer
'ehreri'yollen,  aber  finanziell  katastrophalen
Europa-Tournee  nach  Amerika  zufückkehrt,

stellt  sie sich einem  Wettschießen,  das Annie

aibsic%itlifö verliert,  um den geliebten Mann
zu gewrnnen.

,,Annie  get  your  gun"  blieLi  'bis  heute
eines  der zelin  Musicals  mit  der  längsten
Spielzeit  am  Broadway,  die  ,,Annie"-Me-
lodien  konnten  sich zugle'ich  die  Hitparaden
erüibern  und  gelten  heute  als Evergreens.

Nachdem  iry  der  vergangenen  Spielzeit
das Musifü  ,,Kiss  me, Kate"  sicX zu einem
Spitzenreiter  im LTS-Programm  entwickelt

Die Verkaufskanone

Nach  einet  Meidurty,  de'r  Sunda)i
Times  wurde  Roy  Moore  zur  ,,Ver-

-leauflettporie EngLands" erkl;irt.,  Er

hatte eipen Gebraucbvtnagen auf ein
Fiscbereifttbrzeu,  geladen  und war
aamit zum  Leucbttmm  Bisbop  Rock

(30  A"772 von  der  ertgliscben  Kiijte)

gefabren. Der  Leucbtturrrvtuarter  L>e-
sab sich den SVagert  ,,von  oben"  und

kaufte.
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gofö reffiüzeitig  -iiefierten  sie alle  I,isten

m Gasthaus  ab. Dort  war  ailes,  was ,,Rarrg

ind Namen"  hatte,  versar@malt.  Da  saß

im Ende &es Iangen Tisd'ies der :6ürgermei-

trer.  Zur  Rechten  dävon  gaß.der  Herr  P.far-

aer. Neben  ihm  s*Iießlich  saß i&er Obmann

les  Eremdeaüwerikehrsvgnbarbdes.  Zur  Lin-

cen des Bürgermeisters  mußte  ein Platz  frei

»]eikien. Dieser  Platz  war'  für  den  Herffn

.)bmann  des Wirtschaftsbundes  vorgesehen.

)a- &er Bürgermeiter  gleid'iizaitig  au*  Ob-

nann.das  Wirtsföaftsöundes  war,-mußte  je-

#eils einör  der ):ieiden. Pfüze  'keer h1e3ben.

Ergriff aarin im Laufe dör 6itzung,  fü:r

=ine oder  der andere  aas Wort,  so hatte  der

3iirgermeiste-r  als Biirg-ermeister  vom  Sessel

.4es Bürgermeisters  aus  zu reden,  urud als

Dbmann des Wirtschaftsbundes hatte der

B.ürgermeister  vom  Sessel &es Wirtsdiafts-

.iundo):imannes  zu-reden.  Er  mu&e  wäh-

reryd der Versarnrnlung  öfters  sehr sa'inell

ieinen  Platz  wed'iseIn,  'weiI  ihm  einmal  aIs

Bürgermeister  ptwas  einfiel  und unmittal-

oar daiuf  als Wirtsföaftsbürndobmann.

A.nsahl'ießend  an den Obmann  der Musik-  a
kapelle  saß der Obmann  dör Tra&tenver-

einigurig.  Der  Präside,nt'  dis  Wintersport-

vereins  saß gt'genüber.

Je na6  ider Zahl der Fremden):ietten  iiri den

Hotels,  Gasföäusern  aund Fremdenheimen

saßen  &i.e Besitzeffi der jeweiligen  Häu'ser.

In der Hiera'jcfüie  ides Ortes  war  alles mhr

streng  geregelt.  Bei der  Auszählujig  der

Listen ergab si*,  daß es im Ort  mehr  als

50 Häuser  mit  mehr  als zehn  Fremden-  a

fütten  gab, daß- mehr  als neunzig  Prozent  ,

der Gäste  ,,Deuts*e"  waren.  Vier  Prozent

der Gäste waren  aus EngIand.  Die  ande-

en sefös Prozent  verteilten  si*  auf  Ame-

ikaner, Holläriae; -und andere  Nationen.  -

s -begab »idi, .daß det ßürgerieister  als

bmarnri ides Wirtschafi.vbundes  mit  Stol'z

rr»eMeren

koninte,  Da
ie Anwesenheit  von  Gästen  aus rr»eMerep

usländisa;ien 'Staaten  melden  koninte,  Da

ber mehr aIs neunzig  Prozent  ,,Deutsdie"

aren, wur.de beschlossen,  nur  den  ,Ge-

Jirna*.der  ,,Deuts*en"  'zu füriid«sichtigen.

ie si*  riach Auszfölung  der gem:eMeten

uste ergab, waren  fünfzig  Komia  neun

rozeril  weiBlich und  neunuri&vierzig  Koml-

a ein P;ozent  männlich.

,,Wie ;gestalten wir  das Fesi?"

Das war ja die heikle  Frage.  - - - =

,,Die &'sd't.erungfii,r  idie G:ägte,Ru5e1 'wird"

gsoerbm:iföstleo1,ß ",,aarnch 12:.ngDereezreBmebrearfücnmg 'a1e-5r-BUÜh'r'
im Musikapviillon  be@i'nfün-."   '

FoIgende Programmabf'olge -ist besffilosseix,

s6firn.  keine-enfscheideriden Ein'ssrände  gegen

Sitte, Moral urhd wirmchaftli*es.Empfin-

' den vorgebracht  werden  können:  - a - 

Kirföerkin  kommet"

14;05-Der 'Sehiitzefühauptmann IKßt-die  a-ü

getretencn Schützen  .sa]utieren.

Der ältest&. vorhamdene  Gast' darf  das

Kommändo ,,A'fü zur  -Besd'ierung

geben.'
 -

Inzwisd'»en haiben die S*vlkindler  aI-

ler Klassen urhd Schulen  vor  dem Mu-

sikpaviHon AüfsteIlung  genommen.

14.06 Sal'üt  4er Sffiiitzen.

14.07Die  St4ur1kind-er s'ingen  CföS Lied

,,Leisearieselt der 5xhnee".

14.15 Ansp'ra*e  &es Bürgermeisters.

14.40Die neu auFgesteW'te Jungmät&hen-

, ' garde singt aas Lied  ,,Bs htt  si*'halc

eröffnet"  auf dgr Biihne  des Musik-

,pawillocs.

14. 55 Weihe der An diie Gäste  zu verteiIön-

aen Geschenke &urch den Pfarrer.

15.00 Die Gäste diirfen auf  Komffiando'des

Sd'tützenhauptmar»nas  auf  &ie Ge-:

sc5enk= zugehen. Die  Giifünke  haben

.sid'ü deutlid'i .iichtbar  auf  dem Boden

des Musikpavi'llons  zu befin&g.

15.30 Nad'idefö alle Gästi.  ihre  -Gesd'ienke

.haben, singt der S&iilerd'ior  die' zwai-

te Strophe &es Lie&s  ,,Ihr  Kinderlein

kommet".

15.40  SaIut  der Schübzen,

.i Kommiando ,,Abrr»afsffi"

1 . a  !  'tm   :    '  I  l:  l  -  .

Die Gesd'ienke soIJen in ider'  Hauptsache  aus

a1koho2isd'ien Getränken bestehffi.

Weihnachtsfeier der reichtich vorhandene

Alkohol  die Herzen  der  Merpsdien  noffi

näher zusammenführte  urnd ti'aß viele  Gäste

Gästen urx! viele Cräste unter  si&  Bruder-

schaft  tranken,

,Oberlangdoff  geht .völlig  neue Wegel

Dieser 'I'ag 'wföd vielen in lebhaftester  Er-

innerür»g bleiben.,,,Wieder  hat  Ob6r1ang-

Akzente geset7t  yrerden  können.

Einge)adeffie Gä'ste wiurden befragt:  ,,Was-

'hfüten Sie von  Weihnachten?

Ias Ergebnis w:ür äehr zufpiedenisteller»d.

,  Jfe hislterr von-Weihnachten  sehr v- iel. Das

l,  . - : H;; erfreull'ic;) Fü5a ;as kom;erpae Jahr

an müßte den -WinterE6urisrffius no&  at

traktiyer ,' gpstaJten. Eiinige ,I;eute,  h'atten

W3r das Fest" :ll(  -- - 'Kr;ippen'in  den Stu):ien. Sie sfömüffiten  sie

heiue Frage,   '  s ffiit Pla'stiklblumen. Daneben- stgnd  ein Kof-

fu,,,dlie Ga,,s,t,  Rulh.eilwl,rd«,  ferradio. Auf Knop'fdr0ck  spieitö eine

I,ngerer Bera tun iae-r Bu,, ,  -Trgffiter;usikkapel1.e deffi WildJcogelmarsffi

2,  DeZember  lum  15  Uhr  Oidler das WeihnacNtslied ,,Sti41e Nacht, Hei-

sc;eideride; Ein'ssrände g-::Äen "L.:3"e- .r"Se,.lfaer s!ne':

- ,, - ! Herr 'Pfarrer vo-n &er KanzeI h'erukter.
werden  konnen:  - -  -

Alle  kommen auf ihre  Rechnung.

.UM es begab' sich; daß der CXt füe  Leute,

;aie-'zahleü konnten, aufnehmeü  konnte.

Urba es begab siich',. daß a):i)ieits derSt;aße,

,daß im 'Dorf  at»seibs der.a Stnaße, daß 6eim

a Müllet-Otto in ider 'Müh]e, ,diaß am Herzen

einiger a1t6r'Frauen ein klein wenig  votn

Wei'hnachbsfrieden einkehren  konnte.

Viiele 'Gäste waren gekommen, etwas,  von

diesem spridiwörclifö gewordeneri  Weiih-

nachtsfrieden eines st311en Bergdodes  erle-

ben"zu  können.  - -

Sie zahlten. sehr viel  Geld  dafiir.

- Sie hätten npcH viel  vieI mehr  &af:ür.be-

:'ahlt.

17 Del Grün;auer und Mari;  Höllrigl

In dier Gemeinde, .die abseits  von  Ober-

langdorf- liegtuhd  die als fibernädiste  G-e=

meinde von Ober1angdor'F,-talauswäns  auf'

jeder Touristerikarte samt  den Hültestellen

der Autobu'slinierb  eingezeiffinöt  ist,  leben

Maria Höllrigl,- dief'offiter  eines amzrifö-

nischen dBesatzurigssoldaten, sowie  der Bau-

ernsohn Grtina'uer'; Vater  eines ledigeti  Kin-

ide. der Mraria  Höllrjgl..  -

Der junge Griinauer zahlt fleißig.  E.r kommt

seinen verpfli*tung=n mit  größter  -Regel-

mäßigkeit niadü. Nach anfänglichem  Wider-

stand hatte er si* s&Jießli*  offen  zu seinem

Erzeujpis bei der ledigen Maria  Höl{rigl'

bekannt. Er ihatte ihr aud'i einmaü die P'{ei-

rat  verspro*en.

Die Ereignisse um idie füiad6n erbegten  ni*l

nur in dcr Heimatgeaffeinde,  sondem  sr>gar

diarüber hinaus  großes  Anifsehen.

E!l sollte, na*dem Maria neuerli*  s*wan-

ger geworderj w'at, zu einem  ersdiiitternden

Ereignis und einer dar@uffoLgerh&en,  nid'it

mkoiItJnmerener!a»9ttetqden GerjThtsverhacdluüg
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Die  Aquare1!e  deä Hans  Kruckenhauser,  Landeck,-
Galerie  Elefant  bis 22. Oktober  1976

Kruckenhauser  (Mittej  mit  Gatlin  und  Schüler  Peigttner
Hans  Kru*enhauser,  Sohn des ehemaligen  urrd dod'i hat man nifüt  den Eindrudc, esSdiipapstes  und  Fotografen  vom  Arlberg,  könnten  Goua*en  sein.

derrden  Künste  in Wieni.  Einige  bedeutende len Tu;ners  und  an de-n Veduten  Ko-kosPre'Se un'd "ele  Aus'ellungen  in wichtigen  kas  vorbeigehen.  Trotzdm  setzt  Kru*en-Galerien  Osterreid'is  und  des Auslandes hauser  auch hier  seine  Auffassunig  dura'i.kennZeia*neni selne Laufbahn- Der Kunstler  p,y y(;i51  SeiHen %(y(iy(;B  entigegen  und  bebefaßt  sÄCh nun  SC'on Se';C Jahren -ausschließ- lauert  sie. bis sie stimmer».  Li*t  und  Was-lÄCh anit €ler TeChnÄk deS Aquarells.  Ser sind  ihm  wid'xtige  Bildelemeirte.  Es gibtiiKruCkerbhausers  Aquarelle SÄnd VOn Öe- Himmel  und Wass'er.  die  die  Architektur

deS Kataloges. Als 1Ch VOr et'nlger Zelt DlaS yiyd,  Erlesene; seltene Farbtönei  durdivon  'Krudcenöausers Arbeiten sah, ahnite ich graupelige  Binnenstruktur  ibereid'iert,  ent-noch wenig  von ihiem besonderen Reiz. falten  ihre  Tätigkeit.  Gesteuerte  ZuFallig-Nun,  da i*  ste lebendxg vor  rritr  habe, kann  p5i1,  reizvoMe  aquarellige  -Malräryder  Sug-ich die obige Feststellung nur bestätigeri. Er gerieren  momentane  Lidxt-  und  Luftstim-rnalt niadxt xrn Sinne C6zannes rnit viel aus- llHg(B,  Seine  Farhigkeit  ist vorrpefümi  ohnegespartem  Weiß, seine Te*riik  ist eher mit  Langeweile  un'd samtig  ohne  Staub.der Nolaes vergle"bar oder no' g"'naue' Kuriz,  eine  ibeeindtukende  Begegnung  mits'e 'K  'n der Arf des ,,Salz'burger Aquarells" einem  an«egerrden  Werk  unid einer  inter-a ' enn es d'esen Begr" iiberhaupt giibt). essanten  Kiinst1erpersön1idikeit.  GN.Viele  der bedöutenidsteni  Aqu*relIisten  der
Gegerywart  stehen  oder  standen  in irgend-
einem  Zusammeniharyg  zu Salzburg  (Moido-  Öeburfenvan.  Hradil.  -Salzmänn...l  und so auch  6, 9.
Kruäenhauser,  der einige  Jahre alsAssistent  nans-Pelex'  - Maria geb. Gfall  u. Johannbei Moldovan  in der von  Kokos&ka  ge-  Pinzger,  Fßieß;gründeten &hule  .des Se%ns (Somrr4eraka-  9. 9.demie)  arbeitete.  Ganz  unprogressiy  geht  er  Markus  - Agnes  geb. Gapp  u. Gottfriedins Werk.  Postkartenmotive  4tehen neben . Hängl, Pfnryds;

ien  durd'i  die At+si6t  und  !besondere  Tedi-  . Grei.l,  Pfunds;
xik trans'formiert. Es sirbd eigentlifö keine 11. 9.iföten  Aqufüelle  ' 3rn tt,aditjonelleü  Sinne.  Helene.  - Charlotte  geb. Kolp  u. Heföert'ius  Tuben  riihrt  er sifö einige  wenige  Far-  Volf  Tobadill;
ien ai4 sötzt große Farbfläd'ien, die dur&  Vera - Eva geb.,Kathrein  u. Walterffe nacMer  eingefiigten  Details  gegenständ-  Kraxner,  prutz;id'i weraen.  Der  Farbauftrag  ist selten  hell-  Martin  - Getraiid  geti,. Hauser  urid  Hein-

Nr. 42

15. 9.:
Claudia  - Olga  geb. Reberni'f  u. Simon

Siegele,  Zams;

19. 9.: Jürgen - Klaudia  geb.Rohner u. Josef
Leitncr,  Grins;  -

Thomas - Mathilde  geb. Gruber und Josef
Röck,  Naqders;

20. 9,:

Georg  - Rose Margapethe  geb. Gsfööpf  u.
Ingomar  Ohler,  Sdiönwies;

21. 9.:

Jürgeni - Rosmarie geb. Nigg u. Wilfried
Spiss, Grins;

22. .9.:

Wo]fgang  - Charloite  geb. Wa*ernell  urtd
Ber*ard  Greiryer,  Nauders;

23. 9.i

Dietmar  - Herta  geb. Pinzger  u. Heföert
Kathreiri,  Fließ;

MartinKarl  - Barbara  gfö.  Gruöer  u.
Erich  Schieaitl,  Schörrwies;

24. 9. :
SiIke  - Waltraud  geb. Haueis  und Karl-

Siegele,  Strengen;  s
Eri4  - Hildegard  geb. Borrell  iund Otto

Fudistierger,  Lartde*;
25. 9.:

Hannes  - Bringfriede  geb. Rudigier  und
Güntiher  Hasla*er,  Zams;

Isolde  - Imelda  geb. Meifer  und Ri*ard
Walter  Galtür;

26. 9.:

Vera  - Danka  geb. Majstorovic  u. Bogdan
Odzic,  Lande*

27. 9.i

Peter   Rosa geb. Sd'iranz  und  Karl  Stadl-
wieser,  Lande&;

Linda  - Kirsten  ge'b. Stendorph  u. Remigius
Crepaz,  Lande*;

28. 9.: Christföe  - Maria  geb. Spiss u. Alois
La4n.er, Kappl;

Martiri  - Johan  geb. Rö*  und Alfürt
Rietzler,  Fiss;

29. 9.:

Christiac  - Rosmarie  geb. Sornmaville  u.
Heinrid'i  Wolf,  Pians;

Tobias  - EIisabeth  geb. Huier-u.  Kurt
Mathies,  Zams;

Zekiye  - Neziye  geb. Yilmaz  u. Yusuf
Duran,  Larbdedc;

30. 9.:

Bettina  - Margarethe  geb. Bangratz  und
Oskar  Renner,  Larpdet&;

Giinter  - Hedwig  geb. Prieth  und Franz
:' Haid,  Sdiörbwies;

1. 10.:

Andreas  - Monika  geb. Rudig  uöd  Oswald
Winkler,  Tösens;

3. 10.:

Mirjam  - GabrieIe  geb. Kolp  u, Hartmut
Scfüweiger,  Grins;  ' a

Anette  - Rita  geb. Cimander  und  Kurt  '
Weiß,  St. Anton;

4. IO.:

Melani=  - Karin  göb. Schöggl  u. Herrnaffin
Grasberger,  Lande&;  '

Tamara  L'Frieöilde  geb, Auer  u. Wil-
helm  Oberneder,  Lande&;

Jolanda - Erna geb. Gebhar7'  u.' Helmut
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Was  steht  im  Tiro1er  Memoramlnm

di Bund  'an  e esregierung?  (III)
ahte StrukturpÖlitik  für  Handel,  Ge-  Geverbestüuktur-Veföesserungs,gesetz  von

werbe,  Indusfrie  u. Fremdenverkehi  dcn unrealistisfö  gewordenen  2,5 Millionen

Die  Tiroler  Wirtschaft  ist  wie die  ge-  Schil}ing  Hfühstgrprbze  auf vier  Millionen;

.mtösterreichische  weiterhin  von  einer  Un-  Verbesspr.ung  ider Expörtfinarbzierung  dur*

abilität  u. Unvoraussehbärkeit  des -Wachs-  Erhöht»ng  des IF-laftgngsr-ahgens  unid-  der  '

uns gekenn.zeitfüriet.  Der öffentliffie  Haus-  Garantiemög&Meiten;  Enhöhung der Jah-

alt ist' hier  ein Spiegelbild:  W:ihrerbd  1974/  resquoten  der ERP-Fonds  und  des Apböits-

5 etwa  nur  1,5 Prozent  Einnahmen-2u-  markt-Förderöngsgesetzes  sowie  einfaföere

aa*s zu verzeichnen  war  und  dieser weit  unid raschere  Abwicklung  der Kr'e4it-Anträ-

i nter  den besföeideristen  Prognosen  zurüak-  ge; Besoqdere  Beriicksichtigung  .der Grenz-

ii eb, ist 1976 i)7ei zu er:warten2ten 10 Pro-  laridföriderung! Dem T'iroler Memorarrdum

ent  eine  Besserung  eingetreten,  und  man  ist eine Tafülle  Ibeiigefügt,  die den regionn-

ragt au*  ftir l977  mit  einer  sold'ien  Stei-  0en Ent%ridclungssfaria Tirols  im Vergleiöh

erung  zu rechnen.  Dem  gegenijber  steigen  von  I960.uü;d  1970  anzeigt.  Aus sehr-vie-

ber  auch die  Veföiiiid1ic)'rkeiten  des Lan-  len Faktoren  wutden  dabei  Wohlstanid  urbd

.'es, heuer  um. rui»tl  12 Prozentl  - Es  han-  Lföehsstarrdard  -der Bevölkerurbg  in )den ver-

telt sid'i  also uim eine anhaltend  inflatori-  schiedenen  'Landesteilen  aeraiibeitet.  Die

che und.bilanzmäßig  passiye  Tenidenz,  die  Graphik  z6igt  idas stanke Gefälle  naffi  un-

.uch weiterhin  YOII  dien für  das Budget  Ver-  'teii  in  r!ben Bezirken  'Lande&,  Lienz  iunid

.ntwortlichen  fiüßerst6 Sparsamkeit, sprich: ßeutte'an.  Wie :L-arndeshauptmannWallnöfer

3inschränkungen  auf  der Aus:gabenseite,  er-  dazu  bemerkte;  kann  - gesamfösterreichisch

ohdert.  Eine  möglÄchst wirksame Förderung  betrachtet -ö  aerP4egriff  'des föpd@rffngswiir-

{er Wirtsdiaft  und  alIgemeinien  Politik  dör  digen  Gren'zlandes  nicht  nur  au!  jeixe Te3le

trukturellen  Entwickl-urig  muß a'ber weiter  des Staatsgabiebes  afügewendet  "venden,  die

yerfolgt  werden:  aus Kräften  des Landes  am  Eisernen  Vonhang  liegen  urbd  deren

.xnd- dwd'i  &en Burbd, dem im Tiroler  Me-  wirtscliaftliche  Beziehung  zu  den  Räumen

noran.dum  idesLandesharpbmannes  vorge-  jenseits  der  Grenzen  gän'zlich  zcrs'chn;tten

ichIagen wird:  Anregung t%r Investitionsfü-  wurden. Grenz!and -  ,von innen  her be-

reits*aft  derUnternfömer  durch  gemeinsame  trachtet  -  sind  auch die genannten  Tiroler

Förderungsaktionen  des Lanides  unid  des Bezirke.  Offie  industrielle  Grürbdungen,  *ie

Bunides,- Fortsetzung  der Zinsenzusch.uß-Ak-  sie z. B. im Raume  Matrei  'qnid  in arideren

tion  des Landes  för  Investitiorbsdap1ehen,  ' Osttiroler  Orten  und Kleinregior»en  sföorx

Bereitstell-ung  VOII  Mitteln  aus idem  ERP-  erreicht  wer.den  konriten,  wird  diesen Ge-

Foruds  aund Beihilfeix  aus  dem Fünid'us  des bicten  nicht  gfünfüich  ffiu helFen sein. Wei-

Arbeitsma#kt-Förderurpgsgesetzes;-  AuE-  tere  VerkehrserschIieß.ung  ist  hier  eine  in-

stockung  der  Hö'he  der Kredite  nach-dem  tegrale  Vorau«setzung.

ÖAMTC-Gurtenaktion  1976:  ölück  mit

Klick

Wer  in den nächsten  Monaten  dcn Siföer-

heitsgurt  anlegt,  hat  die Chaince,  noch vor

Weihnachiten  ein neues Auto  7.1I  gewinnen:

OAMTC-Teams  werden  bis Erpde Novem-

ber  im ganzen  Bundesgföiet  stichproberpartig

die  Einhalbung  der Anischinallpflid'it  iiber-

prüfen.  A'uf Kraftfahrer,  die  den  Sicher-

heitsgurt  vors*riftsmäßig  verwenden,  warü

ten im Rahmen  derOAMTC-Aktion,,G1iick

mit  Kli*"  Preise  im Gesamtwert  von  rund

eirber  halben  Million  Stföiliirrg.

Mit  &jeser Akiion  wollen  ider OAMTC

uni& das Kuratorium  für  Verkehrssi*erheit

gemeinsam  dlie Kraftfahrer  daran  erinnern,

der Anlegepflicht  fiir  Sicherheitsgurte  niicfö

iur  au{  ü5er1andstreckerb,  sondern  auch im

Stadbgebiet  'und  auf  kiirzesteri  Fahrten

naa»zukomme.n.  Der  Grund  dafür  ist,  daß

aie Zahl  der Kraftfahrer  die den Gurt  an-

legerb,  seit  &em  fökrafmeten  des Gesetzes

vor  aIIem  in Stadtgebieten  wieder  na*ge-

lassen hat.  Gerade  im  veföautfö  Gebiet  aber

ereignet  sid'i  diö Mehrzahl  der Verkehrsun-

F:-l!,

Die  OAMTC-Teams  werden  rbuü  an ge-

eigneten  Punkten,  des Straßennetzes  Auf-

stellung  neAmen  und  Kraftfahrern,  &ie 'den

Gurt  orungsgernäß  armgelegt  haben,  auf

der Stelle  ein Präsent  überreichen.  In wei-

terer Folge rbimn3  der betreffende Kraft-

fahr=r  an Zwischenverlosungen  wertvoller

Preise teiI und  öat  die Charice.  sföließli

auch'  zu  einer  igro&n  S*lußveranstaltung

eingelaiden  zu wierden,  bei der als Haupt-

preise  drei PKW's  zu gewinnen  sind. Bei

ieser  Sd'iIußveranstaIturyg  wird  es aller-

irrgs  um  mehr  geherb als  niur um  Glük:

Hier  werden  Kertnisse  der Veükehrsvor-

schriften.  Fahrtechfüsches  Körxnen  urb& Ge-

schicklichkeit  iiber  die Punktezahf  erptschei-

den,  die  scfüließlich  zum ErFolg  fiihrt.  Die

Tests. denen sid'i ider Karbdidat  unterziehen

muß,  werden  vom  OAM:  C  gemeinsam

mit  aem Küratorium  fiir  Verke:hrssirheit

ausgewäMt.

Den  Ehrene*.uitz  iiber  dae O.AMTC-Gur-

kehrsrffiiniiter  Lanc  iit»ernoffimen:'  JeAer
Kraftfahrer.  dessen  Verhalteri  vorb  &en

erMlt  in  seinem  Auftrag  eine  Urkunde.

Au*  der'  ORF  hat  sich irh  den Dienst  der

Sache  geste]lt:  ' über  iden- Verlauf  der

OAMTC-Gurtenaktion  ,,Gfü&  mit  Kl'i*"

wird  in ,,Autofahrer  uniterwegs"  be'ri*tet,,

Absinken  bis 17 Proxent-

Bei  einer vom  OAMTC  urxl  vom  Ku-

r,atorium  Eiir Verkehrssichenheit  veranstaI'te-

ten  -Püessekoöferenz  in Wien  ffieib- Verkehrs-

miister  Lanc  bekannt.  dlaß 'in  anderen

Ländern  die Arrs*nallquote  70 his 85 Pro-

zent  fütrage:  Das  Kuratorium  fiir  Verkehrs-

siclieföeit  hingegeru  Fiatte in eigehön  Unter-

Gurtenobligatöriurns  in  Usterrei*  im inner-

städtischen  B.erei*  zunächst  31 Prozeöt  der

Kraftfahrer  vors6riftsmäßi=  ans&nallteri.

Jetzt  ist ihre Zahl auf &urdisch'nittliffi  21

bis 26'Prozent  in Graz  sogar auE 17 Pro

zem, gesugken;

Auf  Ein-  und  Ausfallstraßen  wenden  dies.e

Werte  je&och  beträchtlich  überä*ritten.  SO

wurden  züm  B-eisp.iel,  an  der  Kennedy-i

brücke  in 'Fi.en  (Ausfahrt  Richtung  West-

-autoba!n) Werte von -36 Pnc7föt  festge-
teilt..Auch  im Afürbdverkehr  liegt  der  Prq-

zentsatz  der  KraFtEahrer,  die Gizrte  anlegen,

wesentlidi  höher  ais tagsiiber  ffi  Berufs":-er-

kehr.  Abenids schnallen  sich bis zu 45 Pro-

zent  der Lenker  an.  Das heißt.  daß Be-

rufskraftfahför  .in'i irinerstffidtis*en  Bereich

das Verletzun'gsrisiko  falsch  eins&ätzen.

Auf  Burndesstraßen  verwerbden  30 bifö 50

Prozem  &er  Kraftfahrer  Sicherheitsgurte

(Ausfliigler  und Urlauber  sind hier  gute

Beispiele),  auf Autobahnen  steigt  der Pro-

zentsatz  auf  55 bis -70 an.

Unfälle  von  Einspurigen

(oestz)  - Die  Quote  derLenker  vonMopeds,

clie zum  Zeitpunkt  des Unfalles.  einen

Sturzhelm  trugen,  ist  fi4erst  gerir»g:  nur.

rund  6 Prozem  'aller  verungliickten  Lenker

waren  durch  Sturzhelme  gesföützt.  Bei den"

verunglii*ten  Mitfahrern  ist  dieser Ariteil

mit  3 Prozen.t  noch wesentlifö  rüedriger.

Ein  weitaus  giinstigeres  Bilid ergjbt  sich

hingegen  aiigrunid  einer Untersu*ung  des

österreichischen  Statistisföen  Zentralamtes

bei den-Benützern  von  Motor'rädern.  Hier

wurde  festgestelIt,  daß ca. 31 Pfözent  aller

Lenker  und  28 Pro:'ent  aller  Mitfahrer  zum

Zeitpwkt  des Uryfalles  Sturzhelme  'verwen-

deten.

Bei dieser  Arnalyse  -  sie bezieht  s!d'i auf

das UnfaIIau+fakommen  während  &€r Mona-

te Juli und August  1976  -  konnte  weiters

ermittelt  weüden,  daß der Anteil  der  bei

Straßen'verkehrsunfälleü  getöteten  Lenker

VOl]  Mopeds  mit  2,8 Prozent  weit  höher

als jerier  bei MotorrAderri  (Ci,5 Proz6ct)  ist:

eine r3er Konsequenzen  der irntersd'iiedlidhen

Verweni&ung  von  Sturzhe}men.

'&5:Urifä11en  mii Einspurigen kunen
1975  in  Osieriei*  16.2:3f  Personeri  zu

Sdhaden,  14.»46 davon  allein  bei MopM-

iiJ;1Lh
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Kriegerfrie-dhof  bei  -der T,anderker  Wg1dkapel'le
Im  Zuge  der

Ffühenwidmwgs-
pIarbung muß aud'i
das drin,gende
Lande*er  Fried-
hofsproblem  einer
Lösung  zugeführt  
werden.  Die Ver-
legugg  von a 35 
Krie@ergrälbern
'vom Friedhof  zur
Walfücapelle  'bringt
für  den  Moment
eine  kleine  Er-
leiffiterung,  da- da-
dur*  35. Grab-
stätten  freiwerden.

In  Zusamrnenar-
beit  rnit  der  'I'i-
roler  Landesregie-
rung  (-HiR Dr.

, Widmoser)  u. dem Bund  Deuts*er  Kriegs-
'gräberfiirsorge  konn«e die Umlbettung  von
35 Nripsopfern  auö dem II. WeI'tkrieg  inAnigriff  genommen  'ieföen.  Die Agrarge-
meinsdiaft  stelIte  den Platz zur  Verfiigun@,

Stadtgememde  Landeck

Einladung

xu der  am Donnerslag,  28. Oktober  76,
um '18 Uhr im Vereinshaussaal  statll»n-
denden

öffenllichen  Gemeindeversammlung
Tageöordnung:

1.  Beridil  des  BÜrgermeisfers
1.  Berichle  der  Sladtratsmitglieder
3.  Diskussion  zwischqn  Zuhörern  u.

Mitgliedern  des Gemeinderales
Möglichkeil,  direkt  an Bürgerme»ster u.
Mandatare  heranxutrelen.

Der  Bürgermeisfer:  A. Braun

Herbsfball  des AAB  Landecka
am  Samstag, 23, Oktober  1976, im Hotel
Sonne. Große  Tombola:  1. Preis: Flugreise
(näheres  im näd'»sterr  Gömeindeblwtt).  Der
Reinertrag  kommt  4en Insassen unseres A1-tersheimes  zugute.

Polit-Stammlisch

Die Junge Generation in der SPO Lana-:dc  ur»d das Dr.-Karl-Renrier-Institut  Ti-
rol veranistalten  wiföer  ihren. geieinsamen
Polit-Stammtisch.  Das Thema  diesmal:

KULTURDILBMMA  IN  TIROL?
(eferenten:  Landtagsabgeordeter  Prof.  Wal-
er Kantine;r  (St. Johann)  Wföfried-V7ermr
-inde, S6riftste11er  (Inrisbrudc).  Samstag,
6, Oktober  1976, 20 Uhr,  Hotel  Sd"irofen-

tein  Lande*,

Fundamt  Zams
Q(-81iiqcp1kiinrI  T)qmpiiarm;harirIii1iia

Foto  Perktold
adie Stadtgemeinde  besorgte  die Erstellung
der Stützmau-er  und die Ausplanierung  und
der  Bund  Deutscher  Kriegsgrjfürfürsorge
wird  die Um):iettung  yornehmerh  und außer-
dem die Metallkreuze  füreitstelIen.

Obst-  u. öarlenbauvereän  Zams
Die  hydraulisffie  Mostereiaplage  'ii+ Zams,

Magdalenaweg  ist  jeden Samötag aß 8 'Uhr
bis auf weiteres  in J3etrieb.

VoranmeIdungen  unter  Tel.  2288.  Bei
geniügender  Anmeldung  wird  auch freitags
gemostet.  '

füjj  -  Film
,,Der  Mann  mit  dem goldenen  Arm".  Pru-
dikat:  sefünswert.  Die  Verzw6if1ung  urid
die  Not  einies  Raus*giftsüchtigen  in derx
Slums von  Chikago  sind das Thema  dieses
eindrucksvollen  Filmes.  Darsteller:  -Frank

- Sinatra,  Eleanor  Parker,  Kim  Novak.  Ort:
Arbeiterkammer  Landea«,  Malserstr.  41, Frei-
tag,  15. 10..Zeit:  20 Uhr.  Zu diesem Abend
sir4d alle Jugendljtföen herzlifö eingeladen.

=el Todeslälle
'se Landeck:
'er Herr  Karl  Sto*hammer  verstarb  am 5.a- Oktober  im Alter  65 Jahreri.

Am 11. Oktober  stafö Herr  Franz  Stei-
tier  im  69. Le6erusjah.r.  '
Zams:

Am 30. 'Sept. verstafö  die Orderrsschwe-
rl-  ster  Maria  Kaimadl  (Sp. E1fried6), Jahr-'.i-  gang  1898.
en  Arü  13.  IO.  verstarb  Herr  Gustav  v.

Lauffer,  im  90. Lebensjahre.

Kappl-Holderqac0:
;hl- Herr  Zangerle  Seraphin  verstarb  am 29.
fer Sept., Jahrgang  1903.
ig,  Prutz:
:n  Im  Alter  von 20 Jahren verstarb am 8.C)kt. Annelies  Tragseiler  geb. Grutsch.

St. Amon:
Am  9. Oktofür  starb Herr  T,osef Kindl

im  'Alter  vnii  (i9 Tahren.

Eheschlie§ungen
i0. 9.:

Anton  Mair,  Zams und Elisabeth  Bur-
ger, Zams.
17, 9.:

Wolfgang  Pai)li,  Zams und Veror»ika
Priinster,  Zarns,
8. 10.:

Johann  Pirker,  Albe&  u. Nobburga  Ruetz,Zams.

Johann  Klotz,  Umhausen.  tmd ImeldaSchmid, Zams.

,,Dre»mal  darfsf  Du rafen"
-Besorgtqr  HerrScberl,  wenrt  Sie irx

umerer  Stadt  nur diese pmweltfeind-
licbe Stelle"  finden,  oie  zlückLicb  mußLandede  sein!

Fürs erste Gefindet  sicb bintqr  die-
ser Türe  !eein  Müllocb,  soridern
Großvaters  ebemaliges Scbmiedekab-
1enlager.'Zum.anderen  korü4en  wr
hleine S,teine und f,rde beraus; wo'Sie Würrper  geseben baben,aist  uns'
nicbt hlar -  jedenfalli  saben wirnocb keinen!

Diö  Bretter,  die  unsererseitj  ies
pfteren  ang;bracbt  wurden,  m4rden
immer  wieder  heruntergeris';en.  Vorg
wem, müssen Sie (3 x) erraten  -  uir
scM4en  jedenfalls  in der Naqbt!.

Docb ba,ld'wird  zu Ibrer  Freude
nocb ein Krokodil  beraudeommen  -
lebertsnotwemlige  Feucbtiy,keit  urta
Naisq fimtet'  es genug vor, solanze
die  Stadtgemeityte  unseri'  Haus-
mauem  nicbt  saniert.

Ein Eetatizung,sfeld  pr  Ibre Ka-
mera b;itten  wir noch: Werfen  Sie
einmaL eine Linse (Blich)  auf ein

Locb vor dem Textilgescbaft  Biand7mair.  Es werdert  Ibnen'ttutbrscbein-
licb nicbt  mtr  imaginare  Würmer
sondern  *eelle Rattert  vor  die Nase
laufen.

Ztrt guter Letz3'Herr  Scberl, nocb
ein siwvolles  und immer  nocb wabres  -
Spricb'uxirt:

,  Jeder  kebre  vor  seiner T  ür,
dr;tnn bleibt  es sauber für  urtd für!"

1l!'!tltraud  Berger

Peltneu:  Ehrenbürgerschaff  für  Marrer
Johann  Kirchtna»r

.Das korrumenide Wochenende  steht  ganz
im  Zeicheri  von  Festlichkeiten  aus Anlaß
des 40jäihrigeri  Priesterjubilfüms  des Orts-
phrrers.

Am  Samstag g;b't es naa  einer Atiend-
arudacM qm 17 Uhr  Stän&hen  von Kir*en-
chör uml Qusikkapelle,  währerbdessen wer-
den Bergfeuer  fö:igebjannt.

Um  10  Uhr  ist am  Sonntag  feierlicher
Eiimug  in die Kir*e,  wo das J.mbelamt vornKirchen6oi  mit.  Ordiesterbegleitung  fest-
lich  ges'taltet  wird.  AnsJhließerx& asl die
Verleilung  der Ehrenbiirgerschaft  durch dieGemeinde  Pettnieu.
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Landschaftsschutzgebiet  Pfunds-Radurschl

In  den letzten  drei  Wo*en  wurde  iö der

:meinide  Pfunds,  aber auch darüöer  hin-

ts in der Offentlichkeit  sehr viel  iiber  das

idursdiltal  und  dern Naturs*utz  diskutiert

id 4esdirieben. Auslöscndes Moment war
ne Bespred'iung  in Pfunds  mit  der Tages-

dnung  ,,Lands*aftss*utzgebietRadursd'il-

.l un.d Pfundser  Tstföei".  Ich glaube,  ' es

t  notwendig,  iiber  dieses VorLahen utn-

tssend und  aufkfüend  zu beriföten.

Im Jahre 1974 hat der Tiroler Landf
tg das TiroIer  Naturs*utzgesetz  besd'ilos-

:n.  Dieses  Gesetz hat  zum Ziel,  eine in

xröm  Wirkungsgefiige  ihrey  Vielfalt  und

*önheit  m%lidist  unbeeimrächtigte  Natur
u  e'rhalteii  und. zu pflegeri  und dadur&

.em Mensffien  aThgemeSSen'ei ibesonders einer

;esundheit  und Erhol'urig  dienenden  Um-

velt  als  Bestmögli*e  Lebensgrundlage  zu

rhalien,  wieder%erzusteHen ' oder zu ver-
+essern.  Dieses  Gesetz  sieht  aü*  :or,  außer-

ialh  gesd»lossenet"  Ortsföaften  'gelegqne  Ge-

»iete von  besonderer  Eigenart  oder Sföön-

ieit  durdi'Verordnung  zu  'Landsföafts-

idxutzgebieten  zu erkfüen.  In sold'ien  Ver-

.irdrbungen  sind, soweit  ' dies zur  Erhaltung

der ' Eigenari  oder  &hönheit  des Sföiitz-

gebietes  ei'rofder&h  ist, verschiedene  Maß-

nahmen  an eine  beyondere  Bewiuigung zu

binden.

Dffir'  Gert'einderat  von. Pfunds  hat  an das

Amt  der  T3roler  Laffdesregierung  einen  An-

trag  gestellt,  das  Radursd'iltal  mit  der

Pfundser  Tschei  zum Lands*aftssdiutzge-

biet.zu  epklären.  Au4  der Herr landes-

hauptmann  :bat  siqh mehrmals  fiir  dieses

Vorh:aben  @ingesetz:t.

Das  Radurs*ltal  ist  eiri  reditsuferiges

Seiterbtal'des  Inntales  und  zieht  sich in  süd-

östti*er  Richtuixg  zum  Glod<turmmassiv.

Im Tal  selbst befinden  sich keine  Siedlun-

gen,  es ist 'ii'berw3egrsa  bewaldet,  in  der

Talsohle  sind einige  Bergwiesen  und ober-

halb  der  Waldkrone  Almgföiete.  Der  qroß-

teil  dieses Tales  ist Eigentum  der Osterrei-

chischen  Bunidesforste.

In das Schuczgebiet  soll auch die Pfund-

ser  Ts*ei  einbezogen  werden.  Dies ist ein

nordöstlich  von  Pfunds-Greit  gelegerpes

Hochtal  und wird  landwirtschaftIich  ge-

nutzt.  J)ie  flache ausgepr%te  TrogEorm
dieses Tales  sowie  die Bergwiesen  mit  ihrer

vielffüigen  Vegetation  gjbt  dieser Land-

schaft  'ein  besonders  eindruckvolles  Gepruge.

Das  ganze  Gebiet  von  Radursföl  und

Pfundser  Tschei  ist e-in hefüi*es  Wamler-

gebipt,  das seinen  nafürlicherp  Charakter

weitgehend  bewahrt  hat.  Es  ist  auch

jagdlidh  eines  der  besten  Einstandsgebiete

für  Rotwild.'  Dieses  Gebiet  hat alle Vor-

aussetzungen  ftir ein LandschaFtsschutzge-
biet.

- Die  Tiroler  Landesregierung  - Natur-

....i-..+.i,.i,xi-!a   hit  F.nt4e  Sentemhiar  rl T

OR  Dipl.-Ing.  Kössler

zu  einer  iaformativen  Besprechung  einge-

laden,  Bei dieser  Ausspra*e  maren  die Biir-

@ermeister der Gemeinden Pfunds, Nau-
ders und  Tösens,  die G,rundbesitzer,  Osterr.

Bundesforste,  Vertreter  d. Lan-dwirtsc5a'fts-  '

kammer,  des Alpinspekt.orates,  des Pla-

nungs'büros  Zierl  und der  Naturschutzbe-

auftragte  des Bezirkes  hnwesend.

Herr  Dr.  Niederwolfsgruber  vom  Amt

der  Tiroler  Lan'desregierurhg  erklärte  die'  ge-

setzlichery  Bestimmungen  des Naturs'föutz-

gesetzes,  insbesonders  die  Einsd'irQnkungen

-in einerü  Lands*aftss*utzgebiet.  '

Vom  Vertreter  des Natursffiutzes  wurden

die  Vorstellungen  fiir  dieses  Sföutzgebiet

ungefähc  wie  foigt  daigelegt:
Die  land-  und  forstwirtschaflitföe  Nutzung

füeibt  wie  bisher  uneirygesföfönkt.  Wedei

Weide  mxh  sonstige  Nwzwgsreohte  wer-

den durai  die Sföutzbestimrnungen  beriihrt,

geschmälert  oder  einjesföränkt.  Bauli*e

Maßnahmön  arb  land-  und  forstwirtsföaft-

lichen  aGebauden  (Heupillen,  Almgebäude)

h:leiben  mie  bisher  bewilligungsfrei,  sofern

dies  qicht  dur*  die  Bauordnung  anaer-

weitig  geregelt  ist und  weiterhin  der  Land-

und Forstwirts*aft  wie bisher  dienen  sol-

len.  Eine.r  Bewilligungspflid'it  soll unter-

liegen:  die Eyrifö'tung,  Aufstellung  u. An-

brixigung  von sonstigen  'baiiIichen  Anlagen,

der Neubau,  der Ausbau  und  die Verlegung

von  Straßen  und Wegen,

die, Vornahme  'von  Geländeabtragungen  u.

- aufsföiittungen,

die Rodung  von  Heckenzügen  u. von  Flur-

gehölzeri sowie die Vor4ahme  von Neu-
aufforsturygen,

die Vornahme  von  Entw4sserungen,

die Veränderung  von  Mooren,

die Durahführung  von  Außenlandungen  u.

von  Außenabflügen,

das Befahren  vorb  Peld-  und Waldwegen

mit  Kraftfahrzeugen  sowie  das  Abstellen

solcher  in Wiesen  und  WäMern,  auggenom-

men land  -unid  faorstwirtsföaft1iche  Betrifös-

fahrzeuge.

Gerade  Wegbauten  haben  in letzter  Zeit

immer  wieder  die Offentlichkeit  verärgert,

weil  sehr häufig  Geländeaufrisse  und  -aib-

tragungen  ohnö weStere Sanierungsmaßnah-

men (Begriinung)  vorgenommen  wurden.

Die Vertreter  der Land-  und  Forstwirt-

schaft  haben  sich hauptsächlich  gegen die

Bewilligungspflicht  der Weg):iauten,  Gelän-

deabtragungen  und Entwässerunigen  ausge-

sprochen,  Dabei  wurde  auf die Einsd'irän-

kung  des Eigentums  hingewiesen  und d'aß

' dies immer  wieder  den Bauerrb  betreffe.

Das  Ergebnis  der  Aussprache  war  kurz

folgendes:

Die  Vertreter  der Lana-  und Forstwirt-

schaft  werden  ihre  Wiinsche  und  Meinun-

gen,  ebenso die Vertreter  des Natursföutzes

ihre  Vorstellungerb  ausat'beiten.  Bei einer

neuerlichen  Beqnret'fümv  qn1l rlann ver.qiirhr

werden,  fflnen Konsens  fü1'  alle Beteiligten

lierzustellen.

Zusammenfassend  sei festgestefö:

Das  Radurschltal  mit  Pfundser  Tsd'iei

hat  alle  Voraussetzungen  für  ein  Lföd-

schaftss*ubzgebiet.  Es muß daher  von  jeg-

lidien  Eingriffen,  die  das  Lanffi*aftföild

urigünstig  beeintflußen  oder  vefün4erp,  jeu

sfötitzt  werden.  Dies  bedeutet  einerseits  EiriA

sd'iränkung  des Eigentumsred'its,  mögliffie;-

weise  äu*  mit  materiellen  NaditeiIen,

bringt  afür  auch Vorteile  ftir den Üesit7er

(Verbot  des Abstellens  von  Fahrzeugen  auf

Wiesen,  Befahren  der  Wege,  H.iftpflidit,

Aufwertuffg  des Fremdenve;kehrs),

Das Gesetz  sieht  alIerdings  audi  Epts*ä-

digungen  vor  bnd zwar  dann,  wenn  eine

erhebliche  Ertragsminderung  oder eine er-

hebli*e  Ersdiwerung  der  Bewirtsd'iaftung

ein'es Grundstiickes  eintritt.  Selbstverttänd-

li*  sölleri  eföee S:chäaeü vergütet  werden.

Die  Agrarpolitiker  haben  bei  der  Be-

s*1ußfass6ng dieses Gesetzes  sidxerlid'ia alle
Vor-  und  Nad'itiile  soI&er  Bestimmungen

gänau  überlegt,

Wir  yissen,  daß die Landwirtsdiaft  ge-

rade  im Bergland  fiir  i.hre Arbeit  nidit  ent-

spredxend  honoriert  wird,  daß eine Jlear-

'beitung  der  landwirtschaft1id'ien  Nutziflä-

chen wirtsThafüi*ge.iehen  unrentabel  ist.

Im Falle  Radurstföl.werd=rb  die lan&-  u.

forstwirtschaft'lichen  Nutzungen  wie  iisher

in keiner  Weise  beschränkt.  Forstwege  un-

terliegen  zurri  Großteil  ohnedies  nafö aem

Forstgesetz  der IBewiIligungspf1i*t.

Ledi@lid'i Feldwege, Alpwege, pelände-
abtragungen,  Meliorierungen  diirfen  ohne

Bewilligung  der  Behörden  nicht  durchge-

führt  werden'.  Jn dei:  Regel  werden  für

Wegebauten,  Meliorierungen,  Entwässe'run-

gen  dem Bergtiauerrb  6ffent1idie  Mittel  zur

Verfügung  gestellt,  die vom  wirtsföaftli*en;=

Standptinkt  aus ni*t  immer  geredxtfertigt,  a

wohl  aber menschliffi  ri*tig  sind und dies

ist gut so. Andererpeits  ist es rpicht unver-

scMmt,  wenn  die  OfFentlichkeit  anstrebt,

die Landschaft  Eiir sie, aihre Gesundhei1  und

Erholung  zu.  sföiitzen.

Ich bin  überzeugt,  daß mit  dieser Gesin-

nung'  eine  verniinftige  Lösuüg  im  Inter-

esse der Ephaltung  der Natur  J:iei sa*licher

Berffitung der Grundöesitzer bei Erw%ung
aller  Vor-  und  Nachteile  gefunden  wird.

Der  Gemeii'de  Munds  kann  gratuliert

werden,  wenn  dieses  'Vorhaben  tatsächlifö

zur  Verwibkli*ung  kommt.  Sie hätte  dan'iit

einen wertvollen:  Beitrag  zur  Erhaltung  un-

seres schönen  Laides  geleistet.

Turnverein  jahn  Kleinkinderlurnen

Nachfrag  zum Turnsfundenplan:
für  das Kleinkinderturnen  konnle  trolz

groF5er Bemühungen  kein anderer  Termin er-

wirkf  werden.  Es findet  also wie bisher das

Turnen för unsere Kleinstsn  an jedem  Samslag

von 14-16  Uhr unfer Leifung  von Ta?ite Nelli
-4iH  1'1-1-T---»up4
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15.50  Virginia  auf  Männerfang  -  Spielfilm  (USA,
1937)  Aö  14,  SW
Mit Miriam  Hopklna,  Joel McCiea  u. a. -  Regie:
John  G. Blystone.  -  Eine junge Architektin  will
ihren  Traum  von  limenschenwürdigen  Wohnbezk-ken"  mit  Hlife  eines Milllonärs  realisieren  undgerät dabei an einen Schwindler.  -  Umerhaltung
im Stil  der frühen  Hollywood-Komödien.

17.00  Peter  und  der  Wolf  Kinder
Musikalist.hes  Märchen  von  Serge  Prokofieff  mltdem  8chwarzen  Theater  Zürlt,h.

17.30  Biene  Maja  -  Maja  und die  Stubenfliege
Puck  Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Toby  und Tobias
18. 00  Seniorenclub

Als Gast Per Grunden.
18. 30  Guts  Launs  mit  Musik  -  Me1odien  von

Heinü  Gaze
19. 00  Österreichbild  am  Sonntag
19.25  Christ  in dsr  Zeit

Kaplan  August  Paterno:  Weltmission.
19. 30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur
20. '15  Der  Katzensteg  -  Nach  Hermann  Suder-

mann  Ab18
Mlt Jan  Niklas,  Hanna St.hygulla  u. a. -  Regie.Petei  Meincke.  -  Fernsehadaption  des 1889 er-schienenen  Romans von Hermann Sudermann,  dsrden  llterarlschen  Ruhm  dea  damals  32)ährigen
Autors  begründete.  Die schon mehrmals  verfllrnte
Romanhandlung  spielt  zur  Zeit  der  preuBirt.hen' Bäfrelungskrlege  im ostpreußischen  Dorf Schran-  =
den. Der Baron von St.hranden  soll mit Hllfe seiner
Magd  und  Gellebten  Regine die  Franzosen abey'  den  ,,Katzenateg""  seines Schlosses  In den Rt)k-

::  Soeribep:si':  ff:h\'rv'erhgaebsas:; :ianbevna. ":I! sdiecg
nun herauastellt,  daß der von Ihnen wegen seiner
Heldenlaten  5efeieröe Leulnant  Baumgart ein Sohndes  Barons  ist, wendet  slch  der ganze Haß derDorfbewohner  gegen ihn. Slehe unser Tltelblld.
Abschisd  vom  Absndland  -  Es kommt  die
dritte+  Kirche

a Dr.  Peter  Pawlowgky  spricNt mlt Prof. P. Walbert
Bühlmann.  Pater  Bühlmann,  Leiter der Misslons-
arbelt  des  Kapuzinerordens,  hat mlt selner  Llnter-
suchung  über dle ,,Dritte  Kirche"  dle Perspektiven
der  blsherigen  Mlssionsarbeit  verändert.  So s)ellt
Bühlmann  fest, daß In elwa zwel Jahrzehnten  dieüberwIegende.Mehrheit  der Christen  auf der süd-
lichen  Hemisphäre  leben  wird: In Lateinamerlka,
Afiika,  Södasien  und  Ozeanien.  Dlese Umschich-
tung  wlrd  oieue Probleme  mlt slch  brlngen:  diejungen  Kirchen  weiden  selbständig,  dle  altenzum  Misaionsgebiet  werden.  Die Sendung,  diean1ä131ich des  Mlssionssonntags  ausgesörahlt  wird,
will  Elnblick  In diese Fragen geben (wh.).

FS 2
17. 15  Horizonte  (Wh.  vüm.  12.  IO.)
18. 00  Popscope
18.30  -  Spielfilm  (USA,  1947)

Eher:  Ab 18,  SW
Mlt Robert Mikitfüm, Teresa Wright  u. a. -  Regie:Raoul  Wa1sh. -  (1n OriginalTassung  mi}  Umer-
titsln.)  Jeb  Rand sleht sich von Jugend auf denmörderischen  Nachstellllngen  eines  Unbekannten
ausgeselzt,  ohne  daß er we113, warum er verfolgl' wlrd.  Erst  ala seine  uage  hoffnungalos  zu sein

;':aF=';4sh',  aAci: g:%d'llPA' sgel,:)sr #;6te-rn a:ittu?:n
Gesetzen  der amlken Tragödle  zu verblnden.

20.ö5  Enzyklopädie
20.15  Prisma  -  Krise  in der  Lebensmitte  (anschl.

Diskusston)
2L55  Das Porträt  -  Kunst  des  Jahrhunderts  -

Mit  den  Träumen  leben
Walter  St.hmögner  ist vor allem  als  Kinderbuch-
illustrator  bekannt.  Daß er sich se1bst heute nk.ht.mehr  als  Gebrauchsgraphlker  versteht,  sondern
als  Maler,  zeigt d1eißei9 Porträt  von Herwig Vlay.

22.35  0hne  Maulkorb  (Wh.)

!(1.15 Plonlsre  und Abenteurer.  Im Teufelskreis.  Die Kinder-kriminalität  in der kolumblanieehen  Hauptstadt  Bogota.-'  21.0ü Konfrontatlon.  Splelfilm  (8chwe1z, '1974). üer

j:ed,iescrhede[St,uLdaenndtesDgarvuIpdpeFr8acnhkwfuertlzer,edreNrs1D9A36P. deern
:confl:':nndheff"2des:4:Is'u':g'a'vezru':?:i'!'t.auIant:rWs:::
ler zeitgest.hk,htlicher  Film. Ab 16.

ZDF
'O.€H) Musik  und  Tsnz durch  Böhmen  und  M!lhren.  unter-§alfüng  mit  Karel  Gott.  ;  2L15  Schauplatz  Xgäls.

Der Strelt  zwlschen  Grlechen  und Türken,

17.  1(1  bis  23. 10. 1976

Ostpreußen  1814: Boleslav  von  Schranden  sagt sich  von  der  Dorfgemeinschaff  los.Eine  Szene  aus dem  Fllm  DER KATZENSTEG  (Sonritag,  2ü.15, FS 1), der  die  Ge-schlcme  vom  Vaterlandsverrat  eines  preu13ischen  Grafen  erzähll  Im Bild  +4'annaSchygulla  und  Jan Niklas.

Der  Kommentar

Die vorletzten  Jahre
Mit  der  A Itersheim-Komödie  ,,Der

trojanische  Sessel"  schloß  srch  das
Fernsehen  einem  zwar'  schwachen,
aber  immerhin  vorhandenen  Trend
an;  vor  einigen  Jahren  wäre  es
noch  zjemlich  undenkbar  gewesen,
einen  Film  oder  ein  Fernsehspiel
ausschließlich  mit  alten  Leuten  zu
be.setzen.  Heute  scheint  es,  wird
das A1ter  ,,salonfähig=,  kommt  es
sozusagen  wieder  zu Ehren.

Die  gesellschaftliche  Realität  un-
serer  Tage  sieht  so  aus,  daß  daS
Alter  keine  rechte  Funktion  mehr
zu  haben  scheint.  Alt  zu  sein  be-
deutet,  aus der  Arbeitswelt  ausge-
schlossen  zu se?n,  bedeutet  üftmals,
sich  überflüssig  fühlen.  Vielerlei
wird  ii getan:  Heime  werden  ge-
baut,  Pülitiker  sprechen  schöne
Worte;  die  persönlichen  Tragödien
aber,  die sich  daraus  ergeben,  daß
es kaum  mehr  eine  echte  gewach-
sene  Gemeinschaft  gibt,  die  den
alt  und  hilfsbedürftig  geumrdenen
Menschen  selbstverständlich  auf-
nimmt,  diese  Tragödien  werden  in
keiner  Statistik  erwähni.  Alles
scheint  zum  Besten  zu  stehen  in
unserer  fortschrittlichen  und  ver-
walteten  We1t.  Daß  s?ch  das  Un-
behagen  über  das  verwaltete  Alter
langsam  bemerkbar  macht,  ist  ab-
zu/esen  an  Filmen  wie  etwa  ,,Lina
Braake"  und  zu  einem  gewissen
Tei1 auch  an dem  Stück  ,,Der  troja-

nische  Sessel".  Freilich  bleibt  das
Fernsehspiel  ziemlich  an  der  ko-
mödiantischen  Oberfläche.  Das  A/-
tersheim  /st  nur  Schauplatz  ein'er
KriminalkümMie  und  wird  keiner
deutlichen  Kritik  ausgesetzt.  Um
das  Problem  eines  total  verwalte-
ten  Alters  ging  es in einer  anderen
Sendung.  Am  27.  September  strahl-
te das Fernsehen  ,,Sunset-City  -
die Altensiedlung  in Arizona"  aus.
Eine  Stadt,  bestehend  aus  kost-
spieligen  Bungalows,  wird  nur  von
a)ten  Leuten  bewohnt.  Ein c1everer
Geschäftsmann  hat  ein  riesiges
Areal  mitten  in  einer  Einöde  auf-
gekauft  und  dort  einä  Altenstadt
planen  lassen,  beliebig  erweiterbar,
in der den Menschen  iede  Aktivi-
tät, iede  Freizeitbeschäftigung,  jeg-
licher  Sport  in  Fertig-Packungen
serviert  wird.  Das  Alter  »n totaler
Jsolation  vom  ,,normalen"  Leben,
diese  schaurige  utopie,  die  in man-
chen  Filmen  als  Horrorvision  auf-
tauchte,  dürt  jst sie  bereits  Wirkt
lichkeit  geworden.  Wann  soll  der
Menscii  die Welt  noch  g/s Erlebniä
wahrnehmen?  Wer  nicht  arbeitet,'
pmduziert,  konHmiert,  gehärt  weg:
Säuglinge  als Flaschenkinder  in die
Krnderkrippe,  später  in den  Kinder-
garten,  in die Förder-Schulen,  end-
Ijctr  erwerbstät7g,  dann  hinein  in
d'as verwaltete  Alter  -  ? -.

Stephanie  Waldert

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  Östarreichischan
Bischofskonferenz,  erteilt  von  .der  Katholischen  Fernsehkommission.
@ =  Sehenswerte.  Sendungen.  SW =  Schwarzweißsendungen.

Ihre Meinung  zum  Programm  (Lob  und Tadel)  ricttten  Sie bttte  an den
ORF-Kundendisnst,  1136  Wien,  Telephon  82  36  71 (Vorwahl  Wien  0222)
oder  an die  Hörer-  und  Sehervertretung  des  ORF.  1136  Wien.
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9.00  Am,  dam,  des  -  Die  Eltern  Kleinkinder

9.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Lebensmittel-  .

einkauf  (Wh.)

10.OO  Zu Gast  bei  Lernst-Holenia  SW

(Ab 10. 8t.hu1stufe,  Wh.»

10.30  Der  zweite  Mann  -  SpielfHm  (USA,  1963)
Ab 16

Mit Laurence  Harvey, Lee Remlck  u. a. -  Regie:
C+arol  Reed. -  Ein  klelner  Unternehmer  versucht,
durch  eineri  rafflnlerten  Vesk.herungsschwindel  zu
Geld  zu kommen.  Der  8t.hw1nde1  führt  in immer

ii  ti;:;;7,Ve_rstpg:HHyego5:I,4c:i:,I4H:,;url,e:;:;
rnlt zuviel Sympathle  für das Verbrechen  belastetei
Film (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.65  Betthupferl  -  Toby  und Tobias

18.00  Im Reich  der  wilden  Tiere  -  Unter  Elefan-

ten

wimer !(ernü.gezru-NadiriaomnaaitpIsacrhhe-nsoiMieInnuFeinetaknötmenmtgee:a,ngaelns
elne  Elefantenkuh  angreift,  urn ihr  Junges  zu
befreien.

18.28  0RF  hsute
18.30  Wir
19.00  österreichbild
19.3ö  Zsit  im Bild  I mit  Kultur  und  Sport

20.(X)  Sport  am  Montag

20.50  Einsatz  in Manhattan  -  Der  Mann  mit  der

Bombe  Ab  16  '

Eln  unbekannter  Bombenleger  terrorislert  selt  ge-
raumer  Zelt  Manhattan.  Dle  raffiniert  gebauten
Höllenmaschlnen  slnd  trotz  rat.mzeitiger  4nkündi-
gung dea Attemäters  nlcht zu emschärTen.  Drama-
tlscher  Höhepunkt  auf der Suche  nach  dem  Ver-
brecher  Ist  dle  Nachrlcht,  daß eine  Bombe  im
Keller  elnes  Hospitals  Ilegt.

21.35  Nachrichfön  und  Sport

FS 2

9.00  Am,  -dam,  des  -  Die  Geschwister
Kleinkinder

9.30  Einführuhg  in die  Denkweise  der  Physik  =

Dynamik  (4)  (ph.)

alO.OO Chemie:  Moderne  Methoden  der  Analyse
(Ab 11. Schulsfufe,  Wh.)

1ö.30  Inferno  am Fluß  -  Spielfilm  (USA,  1967)
Ab 16

MIl Terern;e Stamp, Joanna  Pettet u. a. -  Regie:
Sifülo  Narizzano.  -  Ein  bei  mexlkanischen  Ban-

diten  aulgewachsener  lunger  Amerlkaner  bleibl
nach  einem  Raubzug  bei  seinen  Landsleuten  zu-
rück und steht ihnen  bel,  sich erfolgreR.h  gegen
einen weiteren  Überfall  der  Bandlten'zu  veneidl
gen.  -  Eine  nicht  qanz  gelungene  Verblndung
von  Italo-Western  und  amerlkanlschem  Wildwest-
epos mit dem Versuch elner psychologlschen  Ver-
tlttfung  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kletnkinder

17.55  Betthupferl  -  Toby  und Tobias

18. €X) Sp'annagl&Sohn  -  Werbung  mit  Musik
Ab 14

18.30  Wir

19.00  Österrsichbild

19.30  .Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20,00  Wer  3X  lügt

20.50  Dis  Kunst  des  Überlebeins  (1)  -  Ungarn

20 Jahre  nach  dem  Aufstand
Vor zwanzig Jahren,  am 23. Oktober  1956, begann
in ungam  ein  Volksaufstand,  der  gföBere  demo-
kratlsche  Freiheit  und  politist.he  Recme  zum
Zlel  hatte.  Der Aufatand wurde  durch  sowjeflsche
Streitkräffe  blutlg  niedergeschlagen.  Fast 200.ü(1ü
lJngarn flohen  ins Ausland,  gegen die Teilnehmer
des  Aufstandes  wurden  harte  VergeltuhgsmaBnah-
men  geübl  Die  zwelteilige  Dokumentation  unter
suüFl  die  Veränderungen  in Ungarn  seit  dem
OktoberauTstand.  Zum ersten Mal spricht  der heute
82jämige  ungarische  St.hrifisteller  Tibor  Dery übei
selne Tage im Gtjängnis,  über die Zeit nach dei
Revolution,  über  den  1958 hingerichteten  früheren

:j"cref?Taad'a'dr:.n'-a" E':erevoNr:u'isi%nh':lk,dha b'eom'A?kePnasrI
werte [)okumemation,  die ungewöhnliche  Elnblk.ke
in  das  nülfügchii  Lobon  Uneiqrnii  viirmittplt

17.30  Efnführung  fn die  [)enkweise  der  Physik  -

Dynamlk  (4)

18.00  C)n we  go  -  Engllschkurs

18.25  0RF  heute

18.30  Der  Ob  (2) -  Der Norden
Elne Relse durch Westslbfüen  (wh.).

2'1.35  Öas--H"aus 'a'm  -jearon""P-!acsa-:'='gerbannt
(Wh.)  Möglich:  Ab 14

22.20  Nachrichten  und Sport

FS 2
19.30  Chsmie:  Moderne  Mefjioden  der  Analysa

(Ab 1l  Schulstufe).

20.00  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Verbannt
Möglich:  Ab  14

Qarah  fri'ihav  I-lanamädhhan  hal  dan  I:lalleimve

17.30  Landwirtschaft  heute  2  Sozialversicherung/

UnfaIIverhütungsdienst  -

18.00  Peopls  you meet  -  Englischkurs
alR !()  Aiif  In*aln  föh#  iiföh'e  lannoia

:e;'e::fet"ei;-'Ki;a"v:;"ä;;'Öo;:'d;s  T1au;es.'T5fö
elnen Skandal  zu vermeiden.  wlrd 8arah  auf das

Gut  von  Lady  Marlolrles  Eltern  gebracht  und
James zu elnem  Reglment  nach  Indlen  versetzt.

20.50  Welt  des  Buches

21.35  Zeit  im Bild  2

22.a5  Das  Loch  in der  Tür  -  Splelfilm  (England.

fö71)  Ab  16

Mit  Marlon  Brando,  Thora  Hird  u. a. -  Flegie:
Mlchael  W!nner.  -  Eflektvoller  Schauplafz  dieses
Psychotmillers  ist ein  einsamer  Landsltz  Im Eng-
land  der  Jahrhundertwende:  Zwel  Walsenkinder
werden  durch  die  innere  Abhänglgkeit  von  ihren
Erzlehern  zu Mördern,  ohne  daß'  die  Umgebung
davon  etwas  rnerkt.  Der  stimmungsvoll  photogra

 phlerte,  aber  nlcht  wlrkllch  überzeugende  Film
- bemüht  slch mehr um dle düstere  Atmosphäre  des

vlktorlanischen  Englands  als  um psychologische
Glaubw0rdlqkelt.

A  P%  P%

- %  0 %  %  #  % Il 0 0 0 %  % 0II  { t+  &l  l  a  I %0 Il  a  I &Ä Illl  g  I

Auf Inseln  -  wle zum  Belsplel  Madagaakar  odei
Neukaledonien  -  haben  slch  viele  alterlümllche
Tier-  und  Pflanzenarten  erhalten.  Welche  dleser
lebenden  ,,Fosslllen"  es heute  noch  gibt  und
warum  sle  überlebt  haben,  ist  Inhalt dieser  Sen-

-dung  (wh.).
19.30  So wirtschaftet  ein Baubetrieb  SW

[Ab 9. Schulstufe,  wh.).
20.(X)  Alle  Jahre  wieder:  Die  Familie  Ssmmeling

-  Von  Dieter  Wedel  Ab 14

Mit FriIz Llcmenhahn,  Amle  Hagen u. a. -  Reigle:
Femsehsolels

Yrotz
Dieter  Wedel.  -  Letzter  Teil  dss
um die  Urlaubsnöte  der Familie  Semmeling.
un1iebsamer  Llberraschungen,  die  der  Urlaub  mlt
sich  gebrachl  hat,  reissn  die  Semmellngs  am
Ende mli  dem Seufzer ab .,Schön war es dochl".

21.40  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.15  Club  2

ARD
jRKLJ 16.10 Dle Toten  kehran wleder.  Zeugen  berk.hten  über  die

....-...i--l..  I:l-....l..*i--  l-  f'fü+..k--  41iea

18.20 8chauke1atuh1.  -  17.05 Emm wle  Melkel.  Reihe.  Kln-
der.

u119itI  I{)UIIll  ntlVIJlfülUll  IlIl  tJllll)Lltl+  IIIOO.

20.15 Hailischbar.  Geschlütrten  und  Lleder von der  Wasser-
lr  I0  +f#  114  lill  jl  t #  Yaa  %#  #  sk  I}Il*  O  #  ##  #  I  0#  %  T#  #  #  0l  v

' 20.15 Panorama.  -  21.Dö Lorlots  Teleskizzen.

ZDF
muB seine Stahlfabrlk  in den zwanziger  Jahren erwei-
tern:  selne  Mitarbelter  sollen  dabel  mitbestlmmen

::ldna:Ae. N=::r:g:ArP:ra  ";fü'reiH:4Cr KTh'il':' :%'ef:

17.10 Dfö  Buschspringer.  .,Buschspringer"  nennt  man in

XE::r':ers:ahnien::nsPeer :g tah:saf'Ahr'epno. "fffl:"eun!eu"e
Sendereihe  erzählt  Geschlchten  aus diesem  aben-
teuerllt.hen  Beruf.  Ab 14. -  18.2(} Plrbecka  neues

eiÖ -geschei!herieisi- Ci'ffirio-si'insc-h-ffiFi5io-§ffik-r. Ati"j6.  '-

ZDF
I sind  Ah  1A  __  4(1 !In  nla  klmlar  llllll  !)la  Äiivil  'l)rir-

tuag;a -:-Wfü)e-unäa-rrrw;qe=eG'er  "F;vol'utio;.""  '-a
20.1S Geaundheltsmagazln  Praxls.  Reformhäuser  _  ver-

kaufte Gesundheit.  -  21.15 In der Fremde'. Der Alltag

' Egri:Pe:it":i%?:b:';:4 4i,,s:t-,,E;W:7ffünd;;pscl,;:
Würdlgen Lebens genornmen  ist.  EIJI voraussichtlich
sehenswerter  und wichtlger  Fllm.  A6 1L

i6.3D Mosaik,  _  17.1ti7  Fragen  und Oln Regenachkm.  Ein
lexikalischer  Bilderbogen  für  Kinder.

19.3ü Das blaue  Plalals.  lJnsterblichkelt...  ? Die  ,,sclence-
thriller"-Relhe  von  Ralner Erler wird mlt zwei welte-
ren Fo!gen fortgesetzt.  Dlesmal  geht es um dle  For-
schungsergebnisse  eines Blochemikers,  der eine Theo-
rie der Unsterblichkeit  emwickelt  hat. Ab 18.

Uiil  I Ällrfl  TAll@

MITTWOC

9.00  Die  Sendui
'Sachgeschi

9. 30  Landwirtscl
UnfallverM

10. OO So winsch:
(Ab 9. 8chu1

10.30  Virginia  au'
17.00  Eintritt  vert:

17.26  Dis  Sendui

T7.55
18.00

18.30
18. 49
19. (X)
19. 30
20. 00

Betthupferl
Diana  -  /
Dlana  hat  e
schon 'ihre e
Howard  let
davon  betrof
Wir
Belangsend
Östsrreicht
Zeit  im Bil
König  der

'19401

Mit Tyrone  I
Rouben  Mat
Ende  eines
Höhepunkt  si'
fällt.  -  Me.
die unaufdrir,
einiges  Gewl

22.00  Die  Kunst
Zweiter  Tell
Ungarn  zwan

22.45  Nachrichtm'

FS 2
17. 30  Teleberuf
18. 00  Apprenons
18. 30  Welt  des  E

19. 30  Gesicht  dei
Europas
(Ab 9. 8chu1i:

20. (X)  teleobjektiV
20.45  The  Nor  -

Norwegisc.  ,i

der mit der

unter andereu
Leben  aines
aussichöllch

2t10  Gala  Monti.

2t26  Zeit  im Bili

22.00  Die  Kurzfil
Essanay-  ui
Polizel  (Pollc
Der  Feueföe

ARD
18.2ü aehelmnlase  di

Korslka.

20.15 W*Iß In Rhod*s
im södllt.hen  A

ZDF
17.1(I Klm & Co. Detek

19.30 Tele-Zoo.  l.
zucht In Deutsc

H1.15 Bllam.  Wirtscha
Spie.l.film (Engla
komodie  als  Pa

nipüäaum»Aa  füfüum
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9.00  Am,  dam,  dss  -  Die  Großeltern

Kk.inkinder
9.3ö  Teleberuf  -  Faires  Verkaufen  (7)  (Wh.)

. SW
'10.OO Gesicht  der  Jahrhunderta  -  Die  Entmehung

Europas  S;W
(Ab 9. Schulstufe,  Wh.)

10.30  König  der  Torsros  (Wh.)  Ab  14
17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupfsr1  -  Tüby  und  Tübias
18.00  Ein  Mädchen  fällt  vom  Himme}  (3)  Ab  14

Joelle  arbeltet  ietzt als 8ekrsiärin  im  Fallschirm-
Center  von  Mauville  und  nimmt  Ihre  Tätigkeit' zum  AnlaB,  sich  helmlich  irri  Fallschirmspringen

:a:fbi!i'Ieand:se'aXa:iS::gn :raAait  '%":'Id:urt':hi;'gih::!
Vaters  absolvieren.  a

18.25  0RF  heuts
18.30  Wir
19.00  Österreichbild
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  0psrnführsr

Matt.el  Prawy  stsllt  dls  Opei  ,,Carmen"  vor,  die .im AnschluB  daran  ausgestrahlt  wlrd.
20.'15  Carmsn  -  Von  Georges  Bizet

Mlt Grace  Bumbry,  Joe Vfökers,  Mirella  Freni,  Oli-
vera  Miljaküvk.  u. a. -  Es  spielen  die  Wiener
Philharmoniker  unför  Herbert  von  Karajan.  -  Die
von südllcher  Leldenschaft  erfüllte  Geschichte  der
Zigeunerin  Carmen,  der  zwei  Männer  verfallen
und dle  ihre  Treulosigkeit  mit dem  Leben  bezah-
len  mfü3.  Die  Opar  zeichnet  sk.h  durch  Ihren

MunedIordhIyetnhrmei.IcshcthuemLeebneendIlegikcehItt afauß;lc_heAuTlozenslcphrna:hnge
einer  glanzvollen  Inszenlerung  der  Salzburger  Fes)-
spiele  1987, dle auch  heute  noch  durch  dle hervor-
ragende  muslkalische  Leitung  und  Besetzung  se-henswert  Ist (wh.).

23.00  Nachrichten  und  Sport

FS 2

9.ö0  Am,  dam,  des  -  Onkel  'und  _Tante  -

Kletnkinder
9.30  Spiel -  Baustein  des  Lebens  -  Leben  und

Gesellschaft  im Spiel  (Wh.)  .
10.OO Kirche  üder  Garage  -  Kirchenbau  in unse-

rer  Zeit  (Wh.)  SW
10.30  Der  gewisse  Kniff  (Wh.)  Ab 16,  SW
17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
'18.0«) Fsrnsehküche  -  Apfelstrudel  für  Diabeti-

ker  

18.49  Belangsendung  der  Präsidentenkonferenz
der  Landwirtschaftskamme.rn

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit im Bild 1 mit Kultur  und  SPort
20.00  Derrick  -  Auf  eigene  Faust  '  Ab  16

Horst Winfers(ein,  ein - lunger  tücmlger  Kriminal-beamter,  wird  aus einem  Auto heraus  erschossen.
Auf der Suche  nach dem Täför  stößt  Oberinspektor
Demck  aut einen  Hinweis,  daß  Winlerstein  ,,aul
eigene  Faust"  die Spur  einer  imernationalen  Geld-
fälscherbande  verTolgl  hatte.  Da bittet  Derrick  einen
ehemallgen  GeldTfüsöher  um Hilfe...

21.05  Vielgsliebtes  Österreich  -  Zwföchen  Leib-
lach  und  Rhein  -  österreich  am Bodensee

22.05  Die  drei  Musketiere  -  Ohne  Furcht  und
Tadel  -  Spielfilm  (Frankreich/Italien,
4e1a1%1  t_t..-.  ai.  nz_

17.30  Spiel  -  Baustein  des  Lebens  -  Letx.n
und  Gesellschaft  im Spiel
Das  Zusammenleben  mlt  -ande?en  Menschen  will
gelemt  seln.  In  dieser  Folge  wird  das  soziale
Lernen  des  Klndes  bshandelt:  Rlch!Iges  Spielzeug
kann dem  Kind helfen,  Rollen  zu  erproben.

18.00  Russisch
18.25  0RF  heuts
18.30  Diei  Insal,  die  Gefahr  heißt

tguvl  I_lltlr;  RD  IO
Mlt  Gerard  Barry,  Myläne  Demongeot  u. a. -
Regle:  Bernard  Borderie.  -  Zwelter  Tell der Ver-
filmung  von  Alexandre  Dumas  Abenteuerroman
um  die  Erlebnisse  dreier  Muaketiere  deg  Königs,
die  In das  Irmigenspiel  am  Hof Ludwlg  Xllli  ver-
strlckt  werden.  Durchschnlttllchs  Unterhaltung
twh.).

FS 2
Dle Erforschung  von  Danger  Island.

a19.30 Kirchs  oder  Garags  -  Kirchenbau  in unse-

re< 2,eiit_ . , , _ _ , , , ___ . .. .. .

17.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Gesunde  Er-
nährung  a

lR  nö  TaföJthlla»  Il  __  niiii+ark  ( ff1Seit 1945 slnd  in  Osterrek.h  etwa 2€K) katnolische
Klrchen  erbaut  worden.  Dieae  neuen Bauten  brach-
ken Diskusslonen  um  den  modernen  Stll _mit sich.
Eine Oute Klrche  unserer  Zeit  ist abar  wenlger  einarühiöektonisühes  Denkmal,  sondern  ein Versamm-
lungsraum  der Gemeinde.  Danach  sollte  man  rno-
derne  Kirchen  vor allem  beurteilen  (wh.).

- 20.00  [)ar  gewisse  Kniff  -  Spielfilm  l.England,
1965)  Ab  18,  SW
Mlt Rlta Tushingham,  Ray  Brooks  u. a. -  Regle:
Rlchard  Lester.  -  Der Film erzählt  die Geschlt.hte
sines  F+auenhelden,  dem  die  Mädchen  förml1ch
die  Tür  einrennen,  da  er  offenbar  den  ,,gewis-
sen  Knlff"  beherrscht.  -  Verfilmung  sines  eng-
Ilschen  Bühnenstücks,  das  den  Typ  des  ebenso
unwlderstehlichen  WIO skrupellosen  Frauenverfüh-

;'e',:,r,::'td'::a:'in:,:fsu:=h,":':'  yggc;:  H;,-
Land  scheltern  läßt. -  übermütlge  Komödle  mlteinei  Fülle  von  Regleelnfällen.

21.25  Zeit  im  Bild  2 mit  Ku1tur
22.00  Club  2

ARD

r #  .ll  +  a y  t (J Il  x» t t ta H  t t  y  t;i y  y a  i.ii  t s y  I
18.30  Mönch  auf  Zeit

'  Kein  Thailänder  wird  ea verstiumen,  wenigstens
einen  Teil  selnes  Lebens  als Mönch  zu verbringen
und  in  klösterlicher  Abgeschiedenheit  zu  medl-
tieren,  denn  die  Meditation  Ist das,Kernstfü.k  des
Buddhismus.

19.30  Schulgsmeinschaft,  Keimzelle  der  Demo-
kratie

20.00  Herausforderung  der  Menschheit  -  Die
Suche  nach  neuen  Energiequellen
Auf  der  Suche  nach  neuen  Energiequellen  fuht
Rüdiget  Proske  mlt seinerli  Team  u'm dle  ganze
Welt  und stieß dabel  auf Inferessante  Entwicklun-
gen  mit  Sonnen-  und  Eidenenergie.  Dle  weltere
Zukunft  der  Mentt.hheit  -  langfristig  gedacht  -

eIiengertgsleichuenrdndIcehrtenbeVImarIOanl,esnonwd.leerndebnei,dsecrhnAetoIlmen- ,Brüiem".
20.45  Nova
21.05  Trailer
Ö1.50  Zatt  im Bild  2 mtt  Kultur  '
22.25  High  Chaparral  -  Das  Wort  eines  Montoya

Ab 16
ts.20  f)or  orlontlerte  Hsushalt.  -  17.ö5 8ch1aaze11en.  Nicki. A  örl'=-- Elfö A'r;e!;'-e!ne"-RrnneFstara."---  --"'-----'-""
aiti4  !  e  %  #  #  %  I  e  jll  #  %  #  e  #  laa  %  A #  )  I * I #  aa  %  A va  I h  ö  Ill  : Pal  i m

rs  n  L/
l!u  0 I ;)  a&ji!nl!!  l(l.  Ljl  tl  b I:l r  lll  d  I!I  u  tl  I J  IJ Ijllll  u  Il:IIIl  a  vv i r u  i i i iAbendprogramm  ausgestrahlt:  Jugendliche  berlchten

zum  Thema  ,,Vergewältlgung".  -  2L00 Detektlv  Rock-
fordi  Anruf  genügt.  Ab 18.  -  21.45 Titel,  Thesen,  Tem-peyamente:

ZDF

20.15 Baumelster  8o1ness.  8chauspie1  von.  Henrik  Ibsen.
Dle  quälerische  Auseinandersetzung-eines  altemden
Künstlsrs  mlt selnem  Leben  und Schaffen,  das dem
Ansfürm  der  Jugend  anschelnend  nicht  gewachsän
ist. Ab 1(i.  -  22.30 Der !9e1tensprung.  Spielfilm  (Frank-
rek.h,  1974). Ernst  zu nehmende  St.hilderung  einer  Drei-
ecLk_be_z3eQ_un_g, 5i_ d.er _das .Verha1t4n ,von MLenschen4e alfl  I *iiasa»kiull»liavi  Vynyiiip+ra+li'in   411 ")l1  nan  Iföhan aoz.uiesen  ,ISI,  ülei .sxanüig  auT üer :xu:ine  nacn  BllltilllI g.-lu fö'; ;;;  Il 'r'a'ff.' t=t5 e 6;41 L(; i; ;;  I t.q öte i'i=)i e;,,-  &,, o r-a :;;  n j  ;;-ri:  l,in  der  Probleme  der  berufstätlgen  Frau  Im  Mitlel-punkt  stehen.  A0  140aa aii  zi-  ei-i.--i-  ai---*  eia*...  Illl  llll  äff*lav*  I ***iaa  (-üs_

Pla{Z  Im  Leüen  81n.  CrWaCngene.

ZDF  "iIln)ll  Llle  rl00ltln0-OlanG0s5(lOW0  -  ««.uu  fllljlllll  l-!ijultt.  I ttl  l-setzung  des autobiographlschen  Films  über  die Klnd-
heitserlebnisse  eines  Buben  in einem  st.hottlschen
Bergarbeiterdorf.  Ab  14.  _ '

17.10  Schüler-Expreß.  Fragen  rund um eine Schülerzeltung.
20.15 Petrocelll.  Krlmirelhe.  Ab  16.  -_1t3ü  Lledet'cln.us.

Mlehael  He+lau  präsentiert  !9änger  und Chansonnlers.

erie für Klnder.  -
in Band.  Geflügel-

Tanz  der  Vampke.
Polanski.  Grusel-

nres. Ab 18.
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18.10  Die  heimliahe  füäfin  -  Spielfilm  (Deutsch-

land,  1942)  Ab  14,  SW

Mlt  Marte  Harell,  Wolf  Albach-Retty  u. a. -  Regie:

Gezs von Bolvary.  -  Die Gesellachaftsdame  einer

l:TT nfr:':S#e: jXhBnj::%T:enit Wfurra e'WewRnrch" %er:
Affäre  mlt  elnem  Erzherzog  übel  beleumundete

polnist.he  Hochstaplerin  und Diebin  gehalten.  Wie-

rler  Unterhaltungsfilm  der  Kriegsproduktlon,  den

rechf  vergnügllch  geraten  let  und  durch  gute

Schauspleler  gefällt.

Kinder

18.45  Lim  mit  (2)

17.00  Sport-Abc  1  Fitlauf

17.30  Black  Beauty  -  Der  Cluerkopf

17. 55  Betthupferl  -  Toby  und  Tobias

18. 00  pan-optikum

?8.26  0RF  heute

18. 30  Guten  Abend  am  Samstag...sagt  Heinz

Conrada

19. 0ö  Österreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  1 rnit  Kultur

19. 55  Sport

20. 16  Am  laufenden  Band

21. 50  Sport

22. 05  Fragen  des  Christen

22. 10  Coogana  großer  Bluff  -  Spielfilm  (USA.

1968)  Eher:  Erwachsene

Mit Cillnt Eastwood,  Lee  J. C,obb  u. a. -  Regle:

Don 81ege1. -  Eln Hllfssherlff  erhält  den Auffrag,

elnen  aus einem  Gefängnis  In Arlzona  emflohenen

und  In  New  York  ieslgenommenen  Verbrecher

zurückzubrlngen.  Thriller  In aufwendiger,  aber  we-

nlg  glaubwürdlger  und  kllst.heehafter  AusTührung.

23. 40  Nachrichten

FS 2

ts.oo  Spiel  -  Baustein  des  Lebens  -  Leben  und

Gesellschaft  im Spiel-(Wh.)

15.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Geplanter  Kon-

sum  (Wh.)

16.00  Konzertstiinde  '

Johann  8sbastia,n  Bach:  Brandenburglsches  Kon-

zert Ni.  2.
Ludwig  van Beethoven:  Klavierkonzert  Nr. 5.

17.(X)  Vielgeliebtes  Österreich.  (Wh.)

*8.00  CafA  Hungaria  -  Der  Garten  und  das  Geld

Ab  14

De}  alte  Isivan  känn  seinen  Garten

-umgraben.  Er  täuscht  selnen  Klndern  vor,  sein

S':Th':: g:"ddl:"A::I't'ea%n::g;:.ban  '
'18.30  0hne  Mau(korb  -  Jugendmagazin

19.30  Reden  und  reden  lassen  -  Kl;iren  und

Streiten  (Wh.)

20.00  Die  Galerie

2ö.16  Blow  up  -  Spielfilm  (England,'  1966)

Eher:  Erwachsene

vit  Vanessa  Redgrave,  David  Hemmings  u. a. -

Regle:  Michelangelo  Antonionl.  -  Ein junger  Mode-

photograph  entdeckt  bel der Vergrö13erung  einiger

Zufallsbilder,  daß er-2euge  elnes  Mordes  In einem

Park  geworden  ist  Von  Regisseur  Michelangelo

Antonioni  nicht  als  Krimlnalfall,  sondern  unter

Ignorlerung  der äußeren.  realistschen  Glaubwürdig-

keit als  ,,Seelenblldnls  eines  Modephotographen"

Inszenerl.  Ein  formal  außerordemlk.her,  In der

Farbgestaltung  und Darstellung  faszlnlerender  Film

mit elnigen  spekulativen  8zenen.  Künstlerlsch  her-

vorragend:

22.05  Jazz,  gehön  und  gesehen  -  Berlin

va) Drum  Workshop
Mlt  Art  Blakey  and  hls  Jazz  Messengers,  Max

Flüach, Dizzy  Gillesple,  Elvin  Jones  Trlo  u. a.

ARD
20.15 Am laufenden  Band.  -  22.ü5 Felnd  Im Dunkel.  Spiel-

fllm (USA, 1948). Krimlnalfllm  urn elnein Privatdetektlv,

dör ein  ihm umerschobenös  Verbrechen  klären  muß.

Eher:  Ab 16.

ZDF
18.00  8parr1ng.  Jugendrelhe,  dle slch  diesmal  mit der Dyo-

genaut.ht  auseinandersetzt.  -  19.30  H!tparade.

20.15 Dle Ballkönlg}n.  St+ielfllm  (USA,  1974). Die Geschlchte

elner  Frau. die In reifen  Jahren  Wltwe  wlrd  und nach

einem  Leberi  vollet  Selbstbeschränkung  und  Opfer

endllch  zu sich selbst  findet.  Eher:  Ab  16.  -  21.45

Daa akluelle  Sporlatudlo.  -  23.üO Die  Maus.  Unter-

ein MiBverständnls  zum Casanova  wandelt.  Ab 14.

HORFUNK

Programmauswahl-  gezielt  präsentiert

Querschnitt  dutch  das  Hörfunkangebot  dar  Woche.  ohne

Kirchenfunk-

Tägllch

22.55 C13 -  Einfach  zum  Nachdenken
(Famillenseelsorger  Bernhard  Ltss,
Linz).

Montag  bis  Samstag
Morgenbetrachfüng  (P!arrer

Mayr,  Linz).
(i.55 - Morgenbetrachtung  (Wh. von

C) R).

Sonntag,  17.  Oktober

B.(15 0 R - Morgenbetrachtung  (Pfarrer
Josöf  Mayr,  Linz).

7.3(1 01  - Okumenische  Morgenfeier;
,,Lukas  --  der  Chronlst  der Llebe.'
(Hochschulseelsorger  Dr.  Heinrich
Schnuderl,  röm.-kath.,  Rel.-Prof.
Ernst  Christian  Gerhold,  ev.-luth.,
Dr.  Gregor  Laremzakis,  grlech.-
orth.1.

8.3(1 ö'3 - Gospelmatinee.
9.aO CTR - Evangelischer  Gottesdienat

aus der Lutherischen  Stadtklrche  in
Wien-lnriere  8tadt.

9.45 CI1 - GeistlicHe  Stunde:  ,,lst  es
gut,  sich  nur  auf  Gott zu  verlas-
sen?"  (Rel.-Prof.  Dr.  Gottfried
Bachl,  Wels).

1(l.üO 0 * - Katholischer  Gottesdienst  aus

der  HelIlgen-GeIst-Kirche  bel  Ck)n
Llrsulinen  Ih Klagenfiirt.  proprlum:

Gemeindegesang  und  zwei  Blowe-
nische  Motetten  von  N.  Npgele.
Ordinarium:  Joseph  Ropitz:  Prldi

Sveti  Duh,  slovenska  Masa  für Chor
und  Orgel.

In der GEISTLICHEN  8T11NDE  sprk.ht
Rel.-Prof.  Dr.  Gottfried  Bachl,  4020

Linz,  Freistädterstraße  30. Telepho-

nisch  erreichbar  am  17. 'IO, von  4D
bis  1l  Uhr  im  ORF-Landesstudio
Oberöskerreich,  Linz:  D7222/53 4 8U23ü
Dw.

-Montag,  1B.  Ok}ober

19.30  tl1  - Aktuelles  aus  der  Cmlsten-
heit.

Mittwoch  und  Samslag

7.55 0 1 - Nachricmen  aus  dey  chrlst-
lichen  Well

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bls  Donneralag

1B.30  0 R - Wle entsteht  ein Klnderbuch?
-  Dle vlerteilige  Sendung  will  in
Gesprächen  mlt  Autoren,  Illustra-
toren,  Verlegern  und  Buchhändlern
elnen  Einblick  in  dle  Arbelt  am

Kinderbut.h  vermltteln.  Dabei  soll

deutlich  werden,  wie  wichtig  für

das Kind  sorgsam  ausgewählte  und
klndgerechte  BOt.her  sind.

Montpg,  18.  Oktober

9.15 0 1 - Dle Parasiten  des Menschen
Malaria  und andere  durch  Elnzeller
ausgelöste  Krankheiten  (8F.

1(1.05 CT 1 - Splel  -  Baustein  des Lebens.
Splel  iind  Musik  (SF.

Die  Wlener  Schule.  Bekenmnis

a zum Ich: Der lunge  Alban  Berg.
15.fü1 01  - Forscher  zu  Gast.  Bericht

vom  25, GeomechanikkoJIoquium
der  Gesellschaft  für  Geomechanik
In Salzburg.

17.10  0 1 - Familienfunk.  Sündenbock
gesucht   Die Schuldfrage  in  der

Problemfamllle

Dlenstag,  19.  Oktober

10.35  0  1 - Aus  der  Theaterpraxis.  Mo-
liäte:  Bürger  als  Edelmann  (8F.).

'15.ü5  C) 1 - Mehr  lernen  -  rnehr  wissen.
Musikpsychologie.  Der  Ton  macht
die  Musik.

15.30  oi  - üie  Integrierte  Universitäi
neuen  Typs  -  Die  Anforderungen
an Hochschulen  aul dem Weg zur
Massenhild  ung.

17.1D 0 1 - Familienfunk.  Sündenbock
gesucht   Die Schuldfrage  in  dey
ProBlemfamille.

Abendprogramm

Mlttwoch,  20. Oktober

(1A5 0 1 ' - Naturwissenschaft  -  ver-
ständlich  gemacht.  Möglichkeilen
und  Grenzen  der  Raumfahrt  (SF.).

9.15 01  - r)as  Klima  der  Erde.  Die

 Atmosphäie  als  WärmekraTtmaschl
ne  (SR)-

'10.05 0 1 - Polltische  Propaganda  im

. neunzehnten  und zwanzigsten  Jahr-
hundert,  Die  deutsche  Romantik
ein  Fluchtversuch  vor  den  Aus-

j5.30  8\h-sa8iedel'n;:W::X:Ine 'R:J!ouni-
versität.  Muslk  bewußt  Mren  -
Muslk  verstehen:  Konturen.

Donneratag,  21, Oktober

9.15  0  1 - Wie berOhmte  Menschen  ge-
lernt  haben.  Wolfgang  Amadeus
Mozart  lernt  (SF.).

10. 35 01  - Dichter  erzählen  aus  Ihrem
Leben.  Ernst  Schönwlese  (SF.),

15.2(1 01  -  Erziehunq.  Iit  die  Gewöh
nung sühon  Erziehung?

15.30  01  -  Dle  Internationale  Radiouni-
versität.  Muslk  bewu13t  hören  -
Mufslk  verstehen:  Der Tonraum.

17.10  01  -  Familienfunk.  Wer  verstehi
die  Pädagogen?

Frellag,  22. Okto»ar

10.05  01  -  k.h  lebe  in  einergroßen
Gemeinscha)t.  Wozu  Ich  in  die
Schule  gehe  (SF.).

10.35  0  * - Geschichte  der Oper  von den

Anfängen  bis  zur  Gegeliwan.  Dle'

15.05  gpier ?a;hi\" I:"::n"-8a:e!':)I;iseri
Zum NationalTeiertag.

15J(I  CI1  - Das  aktuelle  wisst.nschafl-
Ik.he  Buch.  ,,Wie  wirklich  Ist  die
Wlrklk,hkeit?"  Nach  dem  gleich-
namigen  Werk  von  Paul  Watz

Literatur

Montag  und  Dlenatag

14.D5 t)1  -  Roman  in Fortsetzu4gen.
,,Der Mann  im  Hut."  Von  Alexan-
der Lernet-Holenla.

Moniag  bla Donnerstag

16.45  0  R - ,iDer  sahwarze  Skeuermann.
Erzählung  von Joseph  Cionrad.

Mlttwoch  bis  Freitag

14.05  tl  1 - Rornan  in  Fortsetzungen
,,Auf der Suche  nach der verlore
nen  Zelt."  Vor  Marcel  Proust.  -

Der  französische  Erzähler  Marcel
Prouat  begann  igog, durch  Krank-

' heit ans Zimmer gefessell  den
Versuch,  seln  bisherlges  Leben,  die
,,Verlorene  Zeit",  aufzuzeichnen
Der Roman  umfaßt  rund  42 Jahre
aus  dem  Leben  Prousts  -  hlsto
risch  die  Zeit  von  etwa  187ü  bls

4u,; a::iuPi'::a-Ar"::ra"a7Wrieh;e',
ganz neuartlge  Erfassung  der Wirk-':
lichkeit,  die  aul  verachiedenen
Ebenen  abrollt:  Proust  wurde  damll
zu e!nem  der qroBen  literarlschen
Vorbllder  unseres  Jamhunderts
Michael  Heltau  liest  aus  dem
ersten  Band,  in  dem  der  Dk.hte'
selne  Kindheltswelt  gestaltet.

Sonntag,  17.  Oktober
8.15 a 1 - Du holde  Kunst.  ,,Wer Gro

ßes  will,  muß  slch  zusammenral
fen."  Musik  von  Johann  Sebastlan
Bach,  Anton  Bruckner,  Jean-Phi
llppe  Rameau  und  Ludwlg  van
Beelhoven.

1(1.30 0 R - Die Funkerzählung.  ,,Der  ver-

mißte  Rugbyspieter."  Von  Arthui
Conan  Doyle.

?4Aa O1  - Der  dramatisierte  Sonmags
roman.  ,,Der  veruntreute  Hlmmel."
Von Franz  Werlel  (11).

'16.00 0 R - ,,Lady  Macbeth  aus Mzensk."
Hörspiel  vün  Tamas  Ferkal  nach
der  gleichnamigen  Novelle  von
Nlkolal  Leskow.

Mittwoch,  20. Oktober
- ,,Klassemahrt."  Hörspiel  von

Bergmann.

Freitag,  22. Oktober
17.1(1 01  -  Famllienfunk.  Litera!ur  für

Kindei.

Samstag,  23. Okfober
16.ü5  U 1 -  Ex Ilbris.
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ARBÖ  Landeck

Einladung

Geschicklidükeitsfattren  L Damen  u.
Herren

Die  ARBO  Ortsgruppe  Landeck  veran-
staltet  aan 16. Oktofür  1976  ein Geschick-
lichkeitsFahren  fiir  Mopeds  und Personen-
wagerL

Fahrleit.er:  Micfülmeyer  Rudolf,  Innsbruck
Treffpunkt:  Hauptschule  Lande&-Od
Ehrensffiutz:  VzBgm.  Ing.  Belina  Gustl  u.
Reirrstad)er  JoseF.
Beginn:  13.30  Uhr;  Ende:  17 Uhr
Preisverteilunig:  18 Uhr,  Gasthaus  Straudi,
Od.

Jahreshauptversammlung  1976

Beginn:  19.30  U.hr,  Gasthaus  Straudi.
Tagesqrdnung:

- 1. Begtifflung  des Obmannes
2. Beridxte  Obmann

Kassier

Kontrolle

3. Neu'wahl

4. Antr%e
5'. Allfälliges

.Um  zah1reid'ie5  Ersföeinen  wird  ersucht!  
Der  Aussdiuß

Zur  Fevnsehsendupg:  ,,Spielen  - Bau-
stein  des  Lebens"

Frau  Dr.  Bipgit  Steiner  hat  si*  berqit  er-
klärt,  die zu  dieser  Sendung  vorgesehenen
Gruppgntage  in  Lande*abzuhalten.  An-
meldu.t»gen  in  det"Buchhandlung  Tyrolia,
Landeck,  Malser  Str.  15. Die  Arbeitsbücher
sfö'd  vorrätig.

Arbeitsamt  Landeck

rn Zusammenarbeil  mif  dem  Wirtschaflsför-
derungsinstitul  veranstaltet  das  Landesarbeifs-
amt Tii'ol  @inen Umschulungskurs  ,,Bet-onbaüer"
für  Arbeilskräfte  aus  der  Landwirfschafi.  Per-
sonen,  die gezwungen  sind, eine auF5er1and-
wirtschaff!iche  Besdiäftigung  aufzunehmen,
bielel  sich die Gelegenheit,  sifö durch  diesen
Kurs  zu qualifizieren,  um im Baugewerbe  eine
bessere  berufliche  Posi+ion  zu erreichen.

Bei zu geringer  Teilnehmerzahl  können  auch
andere,  förderbare  Perso'nen  teilnehmen,  nichf
jedoch  Bauaföeiter,  da für diese  Personengrup-
pe  ein gesonderter  Kurs  im  Janner  j977  staH-
findöf.

Der  Kurs  wird  im  Lehrgeböude  des  Wirf-
schaffsförderungsinsfilules,  6010 Innsbiuck,  Eg-
ger-Lienz-S)r.  1'16, iri  der Zeit  vom  9. bis 26.
November  f976  abgehalten.

Die  Teilnahme  an  dieser  Kursveranstalfung
is+ kostenlos,  da  die  anfallenden  Kosten  von
der  Arbeitsmarktverwaltung  getragen  werden.

Dem  Kursteilnehmer  werden  die  Fahrf  vom
und  zum Schulungsort  mi+ dem billigsfen  Mas-
senverkehrsmittel,  eine  Beihilfe  zur  Deckung
des  Lebensunlerhalfes  und  eine  Beihilfe  zur
Deckung  der  erhöhten  Kosten  des  Lebensun-
lerhaltes  bei einer  allenfalls  erforderlichen  ge-
frennfen  Häushaltsführung  gewähr+.  Eventuelle
kosfenlose  Nöchtigung  im  Inlernai  des  Wir+-
schaffsförderungsinsfituies  isl m%lich.

Personen,  die an der  Teilnahme-dieser  Kurs-
veransleltung  interessiert  sind, $rden  gebe-
)en,  sifö bis  spälestens  29. 10. 1976 beim  Ar-
beitsamt  Landed«,  1nnstrat5e 1l  Zimmer  132,
persönlich  zu melden,  wo  ihnen  auch nähere
Aiis!ri;ül4eüvleiiIluyeirrlon  lFirArEiaiiiarnl

FC Feidifen  I SV Sfanz  I 2:1 p:l)
Zu einer  gelungenen  Revanche  gestaltete

sia'i idas R'iickspiel  zwischen  Feiffiten  und
Stanz.  I.-Spiel  1:2.  Fei*ten  war  spielerisd'i
stärker  und  kam  zum  vei'dienten  Eiolg.
Hingegen  mußten  die Gäste  für  4 Stamm-
spieler  Ersatz  stellen.  Den  Treffer  fiir  Stanz
er;ziielte  Zangerle  Erwin.

Stanz  spielte  mit:  Schimp-fössl,  Thöni,
?-aldi  W.,  Zangerl  G., Zangerle  c., Zan-
gerle E., 'sValch S., Jenneweiri,  Walch  E.

SV  Prulz  - SY  OberperMy  O:1 [O:O)

In der 1. Halbzeit  war  es ein sd'inelles,
spaninendes  und  abwechslungsrei*es  Spiel.
Auf  bei.den  Seiten  boten  sich einige  gute
Torchancen,  dofö  keine  konnte  geniitzt
werden.  Ein  Bomt»enfreistoß  yon  Nico-
lussi Helm:ut  prafüe  von  der  Que-rstange
zurück,  aber  dbrb abprallenden  Ball  konaiten

'die  Prut,zer  niföt  im gegnerisd'ien  Tor  un-
terbringen.  Nadi  der Pause  war  die Partie
weiterhin  ausgegli*en.  -15  Minuten  vor
Schluß  erzielten  die Gäste  dann  -das  Füh-
rungstpr.  Von  nun  an drückten  die  Ober-
perfusser  vehement  auf eirb 2. Tor,  dodx
einige  gute  'Ohancen  konnteü  sie nidit  ver-
wertfö..Den  Prutzern  gelan'g  es iicht  meh;,
das Spiel  noch  herumzureißen.

SV  Zams  Sdi.  - SV  Prutz  Sch. 5 :O ( '1 :O)

SV Pfunds  ÖGj  Landeck  O:1
In einem  Freunds'chaflsspie.l  erreichte  der

OGj-Jugendclub  Landeck  , gegen  den  SV
Pfunds  ein  1:O.  Die  Lahdecker  in  deren
Reihen  viele  Jugendspieler  stehen,'  waren  fech-
nisch  besser  und  scheiterten  immer  wieder
am  ausgezei6ne1en  Torhfüer  der  Pfundser.
Der OGJ-Jugendclub  Landeck  föhrt  am 30. 1ü.
nach Bregenz  und trifff  dort  in einem  Freund-
schaffsspiel  auf den FC Bregenz.

SV Slanz FC Flie% 4:3 (1:2i
In diesem  kampfbefonfen  und fairen  Spiel

war S)anz die tonangebeöde  Mannschaft  und
siegfe  verdienf.  Bis zur 80. Minu4e  lagen  die
Gäsfe  zwar noch 3:2 voran.  In der  86. Minule
erzieHe  Kapilän  Zangerle  Chrislian  den längsf
fälligen  Ausgleichstreffer.  10  Sekunden  vora
'Spie1sch1ut'3 erzielfe  Zangerle  den  vielum-
j4be1'1en Siegestreffer.

sein Punklekonto  erhöhen.  Es wird  ein  Spiel
mi+ viel Tempo  und Eipsalz  geben  und die
Füf5ba11freunt%  sollfen  auf ihre Rechnung  kom-

'men.  Rudi Böhier  kenm  die Gäste  vom Früh-
jahr her, als er jenbafö  +rainierte  genau  und
wird  es siche:r nichl  an der  richfigen  Einsfellung
auf den Gegner  fehlen.

Die Resultafe  vom letzten  Wochenende:
Kufstein  - Spar  Landeck  I 5:0
Kufstein  - Spar  Landeck  U 2j  6:2
Mötz-Silz  - SparLandedt.Jun.  2:3
Oberhofen  - Spar  Lande&  Jgd.  1 :5
Slams - Spar  Landeck  Sch.  1 :ü
Möfz-Silz  - Spar  Landeck  Kn.  - 1 :7

Das Spor+programm  für Sams+ag/Sonnfag,  16./
17. Oktober  1976, Sfadion  Landeck:
Samstag,  16. 10.:

i5.00  Uhr  SV Spar  Ldk.  - SV Telfs  Jun.
Sonntag,  17.  10.:

9.15 Uhr  SV Spar  Ldk.  - M6fz-Si1z.  Jgd.
10. 45 Uhr  SV Spar  Ldk.  - Haiming  Soh.
12. OD Uhr  SV Spar  Ldk.  - Telfs  Kn.
13. 15 Uhr  SV Spar  Ldk.  - Jenbach  U 21
15.00  Uhr  S %' 5par  Ldk.  - Jenbadi  I

ASV  landeck  I - SU Roppen  I
. 6:2  (A:2)

Schiedsriföfer Jaksch - Tore für den ÄSV:  '
Mungenast  Bernhard  '(3), Doblander,  Fri»z und
Mungenasf  Bruno.  a

Sdhon  in der erslen  Spielminute  wurden  die
ASV-Spielar  schockieri.  Die G;iste  aus Ropperi
schossen  unmitlelbar  nach  dem  Anslof)  zum
O:1 ein. Erst nadi  ca.  15 Minuien  gelang  es

' der ASV-Mannschaft,  Linie  in das Spiel  zu be-
kommen.  Innerhalb.  von  jO Minulen  wurden
die G;is+e förmlich üb4rruinpe1t, d.er ASV gingdut'fö  je ein Tor von Doblander  und Fritz  so-
wie  durch 2 Tore  vo(i  Mungenast  Bernhard
mit 4i1  in  Führung  und allgemein  redinete
man zu diesem  Zeifpunkt  mit einem  siffieren
Sieg  der  heimisdien  Mannschafl  Doch  die
Göste resignierfen  nicht, waren  in  der  Folge
den  Landeckern  spielerisch  ebenbürtig  und
durch  einen  Elfmeter  (Torh'üfer  Peham  konnie'
ihn vorersi  abwehren,  wurde  aber durch den
Nachschut)  bezwungen),  fürkürzfe  Roppen  auf
4:2. Nach Seitenwechsel  gri(fen  die GÄsle  ve-'
tlement  an, drönglen  auf einen  weiteren  An-
sch1uF5treffer, aber in  schnellen  Gegensföf5en
der  ASV-Mannschaf+  gab  es immar  wieder
Toralarm  vor  dem  Tor  des  SU Roppen,  Ersl
nachdem  Mungenast  Bemhard  auf  5:2  er-
höheIi  konnle,  war  der  hart erJmpfte  Sieg
4egen die fairen  Gäste  aus Roppen  gesicherl.

Im Vorspiel  besiegteh  die  ASV-Schüler  in
einem  Freundschaffsspiel  die  Schüler  aus
Schönwies  mi+ 2:1. Torschülzen  lür den  ASV:
Burischer  und Leiler.

ASV Jgd. - SU Roppen  Jgd. l :2 (O:1)
Zum Meislerschaltsspiel  am Sonrfag,  17. 10.-

nach Hat+ing  können  sich Schlachtenbummler
bei  Herrn  jöger  Ludwig,  Tel. 29584  melden.
A.bfahrt:  13 Uhr, Autobahnhof  Landeck.

SV Zarns  FC Wacker  Amaleure
3:1 [2':1)

SR Skerbinz;  Tore:  Marth  (2), Krismer,  300 Zu-
schauer

Die  G;isle  kamen  mit gufen  Empfehlungen
nach Zams:  2. Tabellenplatz  und seH 18 Spie-
len  ungeschlagenl  Bei  Zams  halle  sich  die
Sc1i!ach4 von  Vils  als Pyrrhussieg  herausge-
slelll  denn  Torhfüer  Schmid  föllt für föngere
Zeit  wegen  Verletzung  aus und  Lenha?t
konnte  eben(alls  ni €ht aufgebo+en  werden.

Doch nach ß  Minuten  führle  Zams  bereils
mi+ 2:O durch  zwei  sehenswrte  Tore:  in der  5.
Minute  sch1oF5 hlarth ein Solo erfolgreich  zum
1:ü ab und in der l4. /Äinule  übernahm  Kris-
mer  einen  LaHenpendler  volley  und  siellte
auf  2:01  Knapp  vor  Seitenwechsel  erzielte
Wacker  aus absei+sverdächtjger  Posifion  den

 Anschlu)slreffer  und konnte  nach Seitenwechsel



S

Leät»-  uJld  NäCi  iiavvüi  mei

Knie-  und  Schulterwörmer

in verschiedenen  Gr.öf5en lagernd

DivH(l'iC  O*  MÜllauer

Zams,  Tel.  2718

is Spiel  offeöer  ges!a14en.  Gerade  in  der

i)ischen  Phase,  als  Wacker  -Oberhand  ge-

inn,  wurde  Pauli  im  Strafraum  regelwidrig

istoppt,  und  dena  dafür  dikfierfen  Elfmefer

irwandelte  /«arfh  sicher.  Damtl  war  aie  Ent-

heidung  in diesem  Spiel  gefalleri.

Einmalig  das Zammer  Publikum,  da.s imzer

ieder  geschlossen  hinter  seinsr  Mannschaff

ehf u-nd die  Burschen  geradezu  beflügelt.  Am

»mmenden  Samstag  gas+ier+  Zams  beim  der-

iiligen  Tabellenzweiten  TSV Fulpmes.

Zams  spi'e!fe  .mit:  Sfrobl,  Raich,  Schultus,

aaidl,  Geiler,  Krismer,  Marth,  Raggl,  Hammer!,

auli,  Fink  (Gs)ir),  Ersaiz:  Siegele,  Nimmeivoll.

SV Z'aryis Jun. - SY Matrei Jun. 4:.6 (1 :3)

Schützengilde  Landeck

inladung  zum  Schlufy-  u. Öeburtslagssdiie%en

nlö{)lich  des 75.'Lebensjahres  des Sföüfzen-
nd Jagdkameradeö  Franz  Gröbner.

eit:  1'6.  Okfober  1976,.von.  13 Uhr  bis Eiri-

ru'ch der-Dunkelheita  17.. Okfofür'  1976,  yon

bis 17 Uhr.  Orf:  KK-Schiet5sfand,  Sch1oF5wa1d

andeck.  Beyerbe:  Sdiützenke5nig, 1 SchuF5 auf

ler  rolen  Scheibe;  15er  Serie,  -liegend  oder

lehend,  un):ieschränkt  wiederholbar.  Stehend-

chüfzen  erhalten  den  Zuschlag  Il  Tabelle;

Vildscheibe,  liegend  aufgelegf  mif Zielfern-

ohr  10sr  Serie-unbeschränkt  wiedörholbar

)am,'en k6nfün  liegend  oder  sitzend  aufgelegt

chief5pn.  jungschützen  unfer 14 Jahren schie-

len die  Meisterschatt  20 'Sföutj.  Iiegend auf-

lelegf.  Die  Preisverfeilung  findet  am Mordag,
'e5. 10.  1976,  um  2Q Ufü  im  Gasthof  Straudi

.)att.

Zu diesem Schiet5en si;d  ajle schie-§freudigen
3ewohner  von  Lahdeck  eingeläden.

0stenei4hische  S:ülerliga  1976-77
Dieser  Bewärb,  dem  tausende  junger,  fuf5-

ballbegeisterle  Schüler,  aus  ganz  Osförreich

enlgegenfiebern,  wird  heuer  ersfmalig  auch in

unserem  Bezirk  durchgeführt.  Für  diesen  Be-

Sparkassen,  der  Firma  Puma,  der  Wiener

Sfädlischen  Vers:icherüng  und  döm  ösierreichi-

schen  Ful)ballbuöd  unterstüfzt  wird,  haben  fol-

gende  Sdiulen  ihre  Anmeldung  abgegefün:

HS Pazn=iun,  HS Pfunds,  HS Prufz-Ried  u. Um-

werb,  der  vom  Bundesministerium  für  Un+er-

richt-und  Kunst  organisiert  i,ind  von  den  österr.

gebung  und  die  HS' Zams-Sctfönwies.  Spielbe-

rechfigt  sind  nur  Schüler  des jahrganges  1965

und  jünger.

In  den  Vorruridenspieilen  wird  durch  Hin-

und  Rückspiel  der  Bezirksiieger  ermiHelt.  Die-

ser  lritft  dann  auf den  Sieger  des  Bezirkes

Reufte,  wobei  äs um die  Qualifikation  für  die

Teilnahme  an  der  Landesmeisterschafl  gehf.

W'are  iuch  diese  Hürde  geschaffl,  würde  der

Weg  zur  Buhdesmeisferscfiaff  frei  sein.

Hier  die  Termine  der  ersren  und  zweiten

Runde:  1.  Runde:  Freif;>g,  15.  10.,  HS  Paz-

naun  - HS Zams-Schönwies;  Miftwoch,  13. 10.,

HS Prulz-Ried  - HS Pfunds.  2. Runde:  20. 10.,

HS  Pfunds'=HS  Paznaun;  22. 10., HS Zams-

Sch6nwies  - HS Prutz.

Wir  wünschen  den  Befreuern  und den-jun-

gen Fu3F5ba11ern viel Erfolg.  , 

Neue  Rekorde  auf  den  Lindecker  ESV-

Bahnen
Durch  zwei  neue  Bahnrekorde  und  zwar  Ein-

zel-  und Mannschaftsrekorde  war  der  letzte

Heimkampf  der  Landecker  Kegier  gekenn-

zeichnef.  Der Gegner  der  Landecker,  der  KC

Reith,  örreichte  mit  441  Holz  Manhschaffs-

schnift  einen  fantastischen  neuen  Mannschafts-

bahnrekord  und  konnfe,  dadurch  "die  Land-

ecker,  welche  mil  424  Schnitt  ebenfalls  eirie

sehr  gufe  i.eistung  boien,  mit 17:5  Punkten

besiegen.  Trolzdem muf5 man  mif  der Leisfung

der  Landecker  sehr  zufrieden  sein,  wie  über-

haupf  auch  diesmal  das  Pu61ikum  begeisterf

und  laufsfark  die.  Leistungen  beider  -Mann-

schaffen  anfeuer+e.  Die  Landecker  bestreiten

heute,  Freitag,  einen  der  schwers4en  Aus-

wärtskämpfe  und zwar  in  Innsbruck  auf  den

ESV  Bahnen  gegen  den  derzeitigen  Tabellen-

führer,  Tiroler  Meisier  und  Vizestaefsmeisfer

KC Tirol.

Der  nächsfe  Kampf  findef  am  kommenden

Freifag  wieder  in  Landeck  sfatt. Der  Gegner

ist Sfadtwerke  Innsfüuck  mif dem  derzeitigen

Tiroler  üeisier  Weber,  wobei  unter  Umstän-

den  wieder  ein  neuer  Einzelbahnrekord  zu

erwarten  is+.

ESV Reserve  sensationell

Beinahe  eine  Sensation  erreichten  die  Re-

servekegler  des  ESV Landeck  am  Samsfag  in

Lande&  beim  /neis+erschaftskampf  gegen  Ta-

bak  Sföwaz.  Die  Reserve  erreichle  mif  424

Holz Schniit die gleiche Leisfung  wie 4ie
Erste  und korume  den  Kampf  hoch  mit l8:4

gewinnen.  a W.E.

'Die  Beridiligung

h  eirxer'SJVerhzeitscbrift  der Scb'tueiz

erscbien folzende  spaßige  Notiz:,fiie

wi7  erfabreti,  sollen in bestimmten

Korridorqn  Verkebrslinien  gezogen

werden,  damit  diejerü,gen,  die  zu

jpat  kommen,  nicbt  aie.  bebindern,

d[ie zu früb  geben."  In der darauffoL-

'genden Nummer  erfolzte  aie,- nicbt

minder  spaßb4te  Bericbtigung:  ,,Die

geplanten  Verkebrslirzien  in aerz Kor-

ridoren  baben  sicb  als  über-

flüssig  er'tniesen.  Genaue  Untersucburt-

gen baben  ergeberz, daß -diese[ben

Leute  zu sp2it  hommen,  die  aucb  zu

afrüh geben."

Wir suchen'sp0bsfändige  Verkäufenn  aus der /node-

branche mif Englisch- oaer Französischkenn4nisseri zu

besten  Bedingungen.

I  Hosenschneiderin

I  Anderungsschneiderin

Spfüfmoden  Huber,  Sf. An+on  a. A., Tel. 05446-2728

2-jähriger  Sd»äferhund,  gufmütig,  billig  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwalfung  des Blattes

Vermiefe  möblierfe  3-Zimmerwohnung  sowie  Werk-

stäflen  oder  Lagirräume  ab 80 bis 210  m2.

Zuschriften  unfer  Nr, 131076  an die  Verwaltung

a iiwiiii»ib*iia«I'öiiii
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&  Die kafh, ösferr. Studenfenverbindung ,,Raefo Romania", Landeck, eriaubt sich, das Ab-

Ja  leben ihres Bundesbruders

Ing.  Karl  Stockhammer  v. Mucki  

I bekanntzugeben,

I Bis zule+zf  galt  seine  Sorge  dem  Wohl  unsere,r  Verbindung,sein  Wirken  und  seine  Persönlichkeit  blöiben  :

' unVergeSSen.

I Fiducit  ' a
Für die  AltherrenscÜaft:  - Für die Aktivifes:

' - . Kurf  Leifl,  Phil-Senior  Franz  Gruber,  Senior  '

I "  ,,,,









Gemeindeblalt
j5.  Oktober  1976

jetzt  biIliger  , . , , ,

ROSTSCHUT%-SPEXIALrARBE
bindet  u, neutralisiert  sch*achen  Rostansatz

1kgß48.-

Dxugt!klC

O,  M4i1Nmvpv

Zams  - Tel.  2718

große

OPEL-SONDERSCHAU
am  Samstag,  16. und  Sonntag,  17. Oktober

bei  -

OPELLANDERER  !
Landeck

Wir  zeigen  Ihnen  unverbindlich  das gesamte
Neuwagenprogramm

LKW-Fahrer  suchf  Nebenbeschöffigung.

Telefon  05472-388

Verkaufe  schöne  Schälerhunde,  4 Monate  alt.

Spiss Walfer, Flief5-Niedergallmigg  8

KRANFAHRER
wird  -sofort  aufgenommen;

Ing. Viklor  jaro;ch,  Baumeister,  Landeck

Paschegasse  20, Te1efon,05442-2538

VOLVO  14A,'82  PS, Bj. 1974;

MERCEDES 200 o,.s7. 1966

zu  verkaufen.

Werner  Nefzer,  BMW  - Volvo,  Landeck,  Tel. 3076

GELDSORGEN!  - W«r helfen  Ihnen!

Bank-  und Privafgeld  in jeder  Höhe,'  Hausbesuch

möglid'i.  

Immgfinanz Geschäftssfelle, Zams, 1nnstr,af5e 27,
Telefon  05442-21213

a
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I Nafö einem Leben voll sorgender Liebe für die Seinen, hat - der Allmächtige  meinen unvergef51iffien

: Gatfen, meinen besten Vafer, meinen herzsnsgufen 9pa; unseren gute;n Bruder, Schwager und Onkel,

' Herrn

FRANZ STEINER,
I
 ' BundesstaallicherFürsorgerat

 Träqer  des  goldenen  'y'erdienstzöich-ens der  Republik  'Clsterreich  . , _

 Tr%er  der Verdienstmedaille  des Landes Tirol  ,

I

' am 11. Oktober  1976,  nach schwerer  Krankheit,  versehen  mitaden  Trösfüngen  der  heiligen  Religion,  im  69.

IEein.'el_nes)'eahnr, dnasdveonewL:egbee,HeAumfraifchatbigbkeeriuffeunnd Idealen  geleitef  war,-  ist zu Ende  gegangen.  -

' Wir  beHen  unseren  lieben  Versforbenen  am Samsfag,  f6. Okfober  1976,  um 7.45 Uhr mi+ Sterbemesse  in

der Pfarrkirche Landeck und ansch1ief5ender  Grabein_segnung zur lefzfen Ruhe.

Landeck,  KreuzbüRelgasse  6, Innsbruck,  am  12. Okfober  1976

In tiefem  Leid:

Heleöe  Sfeinei  Ofto  Steiner  -

'Gat+in  Bruder

Marila  Tföber  Marianni  jester,  Hanni  Knabl,  Rosa Haas

Toct'rler Schwesfern

I

, Da5mar

 _ Enkelin sowie  im Namen  aller  übr,igen  7erwandfen





G e m e-i n d e b I a t f
15.  Okfober  1976
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Sonderaktion Bauernstuben
Aus  unseiem  reichFia1t3gen Programm

Stube,,Toni",  komplett,in Lärche

Aktionspreis S 16.900.
statt  23.150.

Alle  Teile  sind auch einzeln zu stark röduzierten
Preisen  erhältlich.


